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die politiiche woche in deutschland. 


Außenpolitik. — Innenpolitik. 


Der Bericht des Generals Foch, der die deutſchen Ver⸗ 
fehlungen in Sachen der Entwaffnung enthalten ſoll, harrt 
immer noch der Veröffentlichung. Auch das neue Kabinett 
Frankreichs mit dem vielgewandten Briand als Außenminſter 
weiß die erprobte Verſchleppungstaktik ſeiner Vorgänger fort⸗ 
zuſetzen, um durch immer neue Verhandlungen in London 
jene engliſch⸗franzöſiſche „Einigkeit“ vorzubereiten, auf der in 
der Nachtriegszeit noch immer die Durchſetzung der franzöſiſchen 
Wünſche gegen Deutſchland, gegen Europa und nicht zu⸗ 
letzt auch gegen England beruhte. Freilich dürfte die Taktik, 
die von der franzöſiſchen Preſſe verſucht wurde und darin 
beſtand, aus der Wahl des auch in der berüchtigten Aus⸗ 
lieferungsliſte ſeligen Angedenkens ſtehenden „Kriegsverbrechers“ 
Hindenburg zum deutſchen Reichspräſidenten eine Gefahr für 
den Weltfrieden zu konſtruieren, und kraft ſolcher Alarmrufe 
Kapital für die ſogenannte franzöſiſche Sicherheit zu ſchlagen, 
ſchon zujammengebrochen fein, da man in England wie in 
Amerika ſich im ganzen beſſer unterrichtet zeigt und in der Wahl 
des neuen Reichspräſidenten eher eine Konſolidierung 
der deutſchen Verhältniſſe begrüßt hat. 


Die franzöſiſche Politik fürchtet ſich vor jeder Wieder⸗ 
area der europäiſchen Ordnung, weil die franzöfiiche 
eberlegenheit letzten Endes auf Zerſtörung und Chaos auf⸗ 
gebaut iſt, die politiſche und wirtſchaftliche Befriedung aber 
mehr und mehr erkennen laſſen würde, daß die franzöſiſche 
Macht nicht auf geſunden volkspolitiſchen und wirtſchaftlichen 
Grundlagen ſteht. Man kann in Paris zwar der Debatte 
über die deutſchen Vorſchläge in Sachen eines Garantiepaktes 
nicht gut mehr ausweichen, zumal Herriot bereits ſein Ein⸗ 
verſtändnis dazu gegeben hatte, auch vor Deutſchlands 
Eintritt in den Völkerbund darüber zu verhandeln. Aber 
man verſucht doch mit Eifer, die mehr oder weniger ſym⸗ 


pathiſchen Freunde in London, Rom und Brüſſel zu einer er 


„dem Sinne nach“ gemeinſamen Antwort zu bewegen, 
wobei man jelbitverjtändlich nicht verfehlt, durch eine ſcheinbar 
entgegenkommende Haltung in der Frage ber interalliterten 
Schuldentilgung ſich den engliſchen Partner 


ei zu 
machen, beziehungsweiſe durch erhöhte Bewe lachen und der 


Intrigen außerhalb Europas einen „freundſchaftli 
auf ihn auszuüben. f ˖ 

Der deutſche Reichskanzler Luther hat vor dem Induſtrie⸗ 
und „ in Balm die Kontinuität der deutſchen 
Außenpolitik betont, ein Wort, das vom In⸗ und Ausland 
um fo bedeutsamer empfunden wurde, als es nach der Rückkehr 
des Kanzlers von ſeiner Beſprechung mit dem neuen Reichs⸗ 
präſidenten geſprochen wurde. Nachdem der Kanzler die 
Gerüchte von einer „neuen Inflation“, die (vom feind⸗ 
lichen Ausland begrüßt) auch in der Wahlpropaganda benutzt 
wurden, als „verbrecheriſche Machenſchaften“ gekennzeichnet 
hatte, wandte er ſich gegen die alliierte Verſchleppungs⸗ 
taktik, welche die Geduld des deutſchen Volkes auf die 
härteſte Probe ſtellt. Noch immer ſind das Ruhrgebiet 
und die Rheinſtädte Düſſeldorf, Duisburg und Ruhrort ver⸗ 
tragswidrig vom franzöſiſchen Militarismus beſetzt; noch 
immer iſt wider Recht und Seiet die am 10. Januar bereits 
fällig geweſene Räumung der Kölner Zone nicht durch⸗ 
geführt. Dreieinhalb Monate find inzwischen verftrichen, und 
noch immer hat die Entente es nicht einmal für nötig gehalten, 
die Nichträumung irgendwie zu begründen. 


Es bedurfte gegenüber ſolch ausgeſprochen feindlicher 
Haltung der Seeger nicht mehr, die kontinuierlich fried⸗ 
liche und auf ſolidariſche Zuſammenarbeit eingeſtellte Haltung 
der deutſchen Politik feſtzuſtellen. Sie liegt klar zutage: nicht 
nur in den deutſchen Vorſchlägen, ſondern ebenſo in den 
deutſchen Leiſtungen auf Grund des Dawes⸗Abkommens, 
die, wie der Bericht des Reichsfinanzminiſters zeigt, trotz der 
augenblicklichen „Atempauſe“ nur unter den här teſten, die 
deutſche Wirtſchaft bis zur Grenze der Leiftungsfähigfeit aus⸗ 
preſſenden Steuermethoden aufgebracht werden konnten. 
Aber es muß geſagt werden, daß der deutſchen Außenpolitik, 
die in ihren Bemühungen, die internationalen Spannungen zu beſei⸗ 
tigen, einen äußerſten Grad von Entgegenkommen bewieſen hat, 
Grenzen geſetzt ſind. England und Amerika ſollten beachten, daß 
die feſtgeſtellte Konſolidierung der deutſchen Verhältniſſe andere 
Methoden verlangt, als fie bisher von Frankreich, unter gedul⸗ 
diger Zuſtimmung der andern, dem Reich gegenüber gehand⸗ 
habt wurden. Es iſt an der Zeit, daß insbeſondere die eng⸗ 
liſche Regierung, wie die „Times“ richtig ſchrieben, „dem 
neuen Faktor der internauonalen Lage klar entgegenſieht 
und ſchnellſtens ihre Bemühungen fortsetzt, einen wirklichen 
Frieden in Europa herzuſtellen“. Sie wird dabei in der 
deutſchen Regierung den zuverläffigften Bundesgenoſſen beſitzen. 

* 


Der Text des tſchechiſch-polniſchen Vertrages 
über ein Vergleichs- und Schiedsverfahren, von Beneſch und 
Stkrzynski unterzeichnet, iſt veröffentlicht worden. Der Ver⸗ 
trag geht, wie ſich jetzt feſtſtellen läßt, über den zwiſchen 
benachbarten Staaten üblichen Schiedsvertrag nicht hinaus und 


geht daher nicht auf Fragen des Territorialſtatuts 5 51 


Parteien ein. Man hat ſich alſo einander freundſchaftlich ge⸗ 


Einzelnummer 15 Groſchen 


Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbettaniederlegung oder e der — 
Bezugspreiſes. 


nähert, ohne die Intereſſen, die durch die gegenſätzliche 


Zeitung oder Ritdzanlung 


Gebiet paſſiert iſt. ha Die Aufregung in ale Kees . — 
tragen. i iche Unglück wird in ſchland und in der 
dortigen Preſſe ſehr ausführlich beſprochen, und es werden poli⸗ 


gerungen gesogen, die u. ©. v find. 
Aber auf der anderen Seite feht die polnifhe Breite abo 


Parteirichtungen ne langen Ausführungen 
Stellung. „ 


gewiſſenloſeſten Weiſe im 
anderen 


h f * 
Wie bedauerlich das gerade in dieſem jo ernften 
nicht von uns be« 


Die 
‚Stargard geſchickt und nun werden Or : 
die nur Kon fuſion anrichten . 
bringt andere chte, mit anderen Unterlagen. 
kann, iſt eine derartige e Gre htung 
eine zu berurteilende cheinung 


einmal 


wie lange Zeit ge- 
braucht wird, um die Laſchen zu lockern bzw. heraus⸗ 
zuziehen. Auch der Herr Eiſenbahnminiſter hat ſich ſehr 
ungünftig in einem Falle ausgedrückt, weil er erklärt hat, bat der 
Durchgangang eine Geſchwindigkeit von achtzig 
Kilometer gehabt habe. Wir find der Meinung, daß 
eine ſolche Geſchwindigkeit in Polen nicht beliebt wird. 
Beſonders im Norribor ſollen die Züge bedeutend langſamer fah⸗ 
ren. Berſchiedene Berichterſtatter ſchreiben, daß der Zug mit 
60 Kilometer Geſchwindigkeit gefahren fei. Dieſe 
Ausſage des Eiſenbahnminiſters iſt übrigens für das Perſonal 
ungünſtig, weil ja das Unglück an einer Kurve geſchehen 
iſt. Bekanntlich fahren die Züge beſonders an den Kurven 
ganz langſam und porſichtig. 


Bei den Kurven iſt die überwachung beſonders ftreng 
und genau, auch in Polen, denn das erfordert die Ge⸗ 
wiſſenhaftigkeit. Wir haben leine Veranlaſſung, dieſe Gewiſſen⸗ 
haftigkeit in Zweifel zu ziehen. Der entgleiſte Zug beſtand aus 
zehn Wagen, fo meldet die „Raeczpospolita“. Die Lokv⸗ 
motive ſauſte den Abhang hinunter und bohrte ſich in die Erde 
ein. Alſo muß ſich die Lokomotive losgeriſſen haßen, denn ſonſt 
wäre ja das Unglück noch viel ſchrecklicher geworden. 
Der Bagagewagen blieb auf der Böſchung, bohrte ſich jedoch in 
die Erde ein. Am meiſten hat der vierte Wagen gelitten, weil 
der fünfte in ihn hineinfuhr. Der fünfte Waggon ſauſte auch 
den Abhang hinunter und bohrte ſich in die Erde hinein. Dieſe 
beiden Wagen waren vollkommen zertrümmert. Die 
anderen Wagen blieben ganz. Alle Paſſagiere des vierten Wag⸗ 
gons fanden den Tod auf der Stelle, nur zwei Frauen kamen 
mit dem Leben davon. Die gemeldeten Toten waren furchtbar 
verſtüm melt. 

Die „Rzeczpospolita“ ſchreibt ziemlich ausführlich, zunächſt, 
daß vier Laſchen in einer Entfernung von 60 Meter im Walde 
gefunden worden ſeien. Die Schienen waren um 7 Zentimeter 
verrückt worden: Es wird geſagt, daſt als ſicher anzunehmen ſei, 
daß die Verbrecher bereits vor 
905, der 20 Minuten vorher die Strecke paffierte, die Schienen los 
geſchraubt hätten, aber glücklicherweiſe ſei nichts paſſiert. Die 
Schienen ſelber feien erſt einige Minuten vor dem zweiten 
Zuge verſchoben worden. 

In einem anderen Bericht ſchreibt dasſelbe Blatt, daß eine 
unterſuchungskommiſſion eine Probe gemacht habe, 
wie und in welcher Zeit die Laſchen gelöſt werden könnten. 
Dabei wurden zum Losſchrauben einer Laſche 11 . ee 
ten gebraucht. Da aber drei Laſchen (bzw. vier) gefunde 


worden ſein ſollen, haben die Verbrecher dazu mindeſtens eine wird eine ganze Reihe von Maßnahmen und Dispoſitionen 
1 Nach anderen Berichten haben 
die Verbrecher noch außerdem mit dem Heber gearbeitet, um 


halbe Stunde gebraucht. 


8 Gleis, rücken. Dazu iſt eine Zeit von 20 Minuten 
erforderlich fo bag alfo bie Borbereitung des Allenteis 50 K 
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al⸗ 
tung Polens und der Tſchechei zu Rußland beſtimmt 125 
0 einem für die europäiſche Politik wichtigen Einklang zu 
ringen. 


pre fi, je damit 


Blätter haben e Bea 
a e ne nicht 


dem erſten Tranſitzug Strecke, 


64. Jahrgang. Nr. 104. 


BARUSIN 


DIE — 


DAUERHAFTE 
DACHEINDECKUNG 


Anzeigenpreiß: Pelitzeile (88 mm breit) 45 Gr. 

. 1 ile im! Anzeigenteil 15 Groſchen 
die Millimeterzeile im zeigente 

für 8 iReklameteil 45 Groschen. 

Sonderplatz 50% mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 135 gr. 


Die Freundſchaſt hat ſich dementſprechend ſchon abgekühlt; 
und in beiden Parteien gewinnt die Richtung an Boden, die 
der bedingungsloſen Bindung an die Sozial: 
demokratie von jeher abgeneigt war — wobei der Proteft 
der jüddentjchen Demokraten gegen die „Berliner und Frank⸗ 
furter Parteirichtung“ beſonders bemerkenswert fit. 

Auch Preußen wird ſich der neuen Lage nicht ent⸗ 
ziehen können. Hier waltet zwar das Verlegenheitsminiſterium 
Braun⸗Severing ſeines Amtes, ohne durch ein Ver⸗ 
trauensvotum des Landtages beſtätigt zu ſein. Eine Auf⸗ 
löſung des Landtags aber dürfte Sozialdemokraten und Kom⸗ 
muniſten nicht gerade ſympathiſch ſein, da die kommenden 
hen f u dem Eindruck der Reichspräftdentenwahlen 
tehen würden. 

danger Ae eine bes Jie es auch in 


Preußen 
9, nach langer Kriſenzeit eine dem Rei entſprechende Regierung 


anten Zeit in Anſpeuch 


genommen hätte. Nun hat aber 

den er ſten im den Warſchauer Zeitungen er 
Streckenkentrelle eine halbe Stunde 

gefunden. Dieſe Kontrolle konnte nichts Verdächtiges bemerken. 


Für bie Ergreifn 
50 000 Ztety ausgeſett ſein. Ein Warſchauer Blatt ſagt, man 
könnte geben, wenn bie 7 


eee eee. . Die Tendenzberichte 
ollen genan a um ihnen fefsrt entgegenzutreten, 
fie auf Boden kein Gehör finden. 


Schauerlich groteske Märchen erzählt die 9 
unter ihr fehlt die „Naecgpospolita“ nicht, die behauptet, daß bleſes 
Verbrechen uur von militäriſchen Eiſenbahnperſonen ausgeführt 
fein könne, die ſich 3 des Krieges mit N . . — 
ſchäftigt hätten. Man daher annehmen, fo ſchreibt 
— . — daß das Verbrechen von Mitgliedern der Nr⸗ 
saucdheveganifatisues „Stahlhelm“ uber „Wehrwolf“ be 


Die Wahl Hinbenburgs ()) babe biefe 
Attentat auf polniſchem 


3 daß fie bas 
2 use R 


So in einem fort Meinung und Behauptung, ohne 
daß er ber 2 Bericht bekannt 22 
kann. Die wird I bearbeitet, um die 

Luft noch iger zu machen. Beſonders bemerkenswert iſt 
es, a chauer Blätter einen deutſchen An⸗ 
Aten * ſtruieren ſuchen. Von dem kommuniſtiſchen 
entat, von guerſt die war, ſcheint niemand mehr etwas 
1 wiſſen. Natürlich kann man verdächtigen und beſchul⸗ 

igen, ohne etwas zu wiſſen. Wir möchten dann aber 
einmal das Gegenbeiſpiel ſehen, was dieſe Blätter 
agen würden, wenn deutſche Preſſe behaupten würde, 
dieſes Attentat nur von einem verbohrten polniſchen 
Chaubiniſten, etwa von einem beſonders „tüchtigen“ . 
ied des We veranſtaltet worden ſei. 
5 be hau ohne Veweiſe zu ha a ber 
das iſt kleine Methode, der Wahrheit zu dienen. 
und Vertrauen zu der unterſuchenden Behörde 
ein 


Der „Kurjer Polski, an nehmendes Blat 

m „daß bi eine 1 erſon verhaftet 
worden ſei, die einer ko mmuniſtiſ en Organiſation angehört 
habe. Perſonalien bleiben aus begreifli 
eheim. Wir wollen uns von den Met h 2 

preſſe fern halten, aber wir wollen enau berichten, was die 
polniſche Preſſe alles ſchreibt. ließlich iſt ja die Art des 
Kampfes in einer fo traurigen Angelegenheit auchein Zeichen 
für die Kultur und die A die unſere 
eutigen Tage bewegt. okumente find dieſe politi⸗ 

chen Auswertungen. Sehr ernſte und traurige Zeichen einer 1 
ahrenen Zeit. Die kommenden Geſchlechter werden traurig den 


i ine ſo ge⸗ 
wales kuf ben Paß ub @ift ane mar. 
Erklärungen. 


Ein Mitarbeiter des „Kurjer Pognazski“ wandte ſich 
an den Vorſitzenden der außerordentlichen nern en 
in der Angelegenheit des een e bei St 7 a 5 
Ingenieur N. Poe ardt, Unterſtaaksſekretär im ar 2 
miniſtreium, mit der Bitte um die Erteilung von 3 BL 
ee ee fer e Surbmine um ar 

it Hilfe einer fra 2 
Lange * 150 Zentimeter und eines Hol gehe Ama I 
Verbindung des Pfahls mit ber ee . 2 Attentäter, 
e enen abg ate, 

. — Gleises (von Dirſchau gerechnet) mit den 5 n es 
außen. Eine . slöſung der e ar 
Schwellen war wegen des kurzen Zeitraums (vor : n 77 ging 
der Tranſitkurier Nr. 905) und wegen der Schrauben, mi ve 
die Schienen an den Schwellen befeſtigt waren, unmöglich. 

i i des Gleiſes betrifft, ſo iſt es eine 
— 5 die . und adminiſtrationell beſtens d ar» 
bietet. Die Schienen auf der Strecke Dirſchau⸗Konitz ſind 
ſchwerſten Typs mit einem Gewicht von 41 Kilogramm, die 
Schwellen find aus Eiche oder Kiefer. Außerdem ſind die 
Schienen an die wellen beſonders hefeitiat, nicht wie 
bei Rogowo. Die Aufſchüttung hat 
8 Meter Höhe. 


Im Eiſenbahnminiſterium hat am Montag eine Konferenz 
der Eiſenbahnpräſidenten unter Beteiligung von Vertretern der 
Sicherheitsbehörden begonnen Auf dieſer Konferenz 

ze R 4 etrof⸗ 

fen werden, die eine Verſtärkung der Vegeauffich 7 5 

er bolniſchen Eiſenbahnen zum Zwecke haben 
ollen. 


der polniſchen 


an der Unglücksſtätte gar 


* 


die Schienen des N 


Etwas über Eijenvahniaiaftrop jen. 
Was ein polniſches Blatt behauptet. 

Es iſt nicht gang einfach, über die Eiſenbahnkataſtrophen, die 
ſich in der letzten Zeit ereignet haben, ein Wort ſo frei zu ſagen, 
wie die Erfahrung bereits manchen Menſchen gelehrt hat. Bei 
uns in Polen könnte das der deutſchen Preſſe ſchlecht bekommen, 
und darum ſchweigt ſie über ſolche Dinge. Die Kataſtrophe in 
Stargard hat die Frage des Verkehrswesen in Polen, die Ange⸗ 
legenheit der Eiſenbahn im beſonderen, aufgerollt und 
eine Diskuſſion gebracht, die recht unangenehm iſt, abgeſehen von 
der Tragik des grauenhaften Unglücks bei Stargard. Die polni⸗ 
chen Behörden, die mit viel Bemühen dabei ſind, die Urſachen des 

nglüds aufzuklären, jagen alle übereinſtimmend, daß die Kata⸗ 
ſtrophe bei Stargard einem Attentat zuzuſchreiben 
tft. Die polniſche Rechtspreſſe, unter ihr der fo geliebte 

Kurjer BPognansti“, der immer die größten Gemeinheiten 
den Deutſchen in die Schuhe zu ſchieben verſucht, hat nun auch 
„herausgefunden“, daß nur ein Deutſcher das Attentat bes. 
gangen haben kann, um die Korridorfrage aufzurollen. Natür⸗ 
lich! Man will fogar die Winde bereits erkannt haben, die in 
der Nähe des Bahndammes gefunden und die auf einem deutſchen 
Gutshof entwendet worden ſei. Natürlich wird dieſe Tatſache 
jo aufgebauſcht, als ob der Attentäter nur ein Deutſcher geweſen 
ſein könne. Bei der bekannten Leichtgläubigkeit der Leſer wird 
das natürlich auch geglaubt werden. Aber das iſt die Methode 
des „Kurjer Poznanski“, die hiermit wieder einmal niedriger ge⸗ 
hängt ſei. 

Wir wollen uns in die Unterſuchungsangelegenheit nicht 
hineinmengen und die Aufklärung vertrauensvoll den 
maßgebenden Behörden überlaſſen. Aber wir 
haben noch andere Pflichten zu erfüllen, ſo u. a. darüber zu be⸗ 
richten, wie die polniſche Preſſe manchmal über die Kata⸗ 
ſtrophen in Polen denkt, mit welchen Worten ſie rp en 
äußert. Wir zitieren heute eine Stimme aus Ara au, 15 
Worte des mitunter ſehr ernſt zu nehmenden „Iluſtr. Kurjer 
Codzienny“, der über die Eiſenbahnkataſtrophe bei Rog o wo 
ſchreibt. Dieſer Artikel gibt zu denken, ob er auf Stargard an⸗ 
gewendet werden kann, das können wir nicht entſcheiden, das wird 
Angelegenheit der maßgebenden polniſchen Behörden 
fein. In dem genannten Blatt heißt es u. a.: g 

„Die Kataftrophe bei Rogow würde „amtlich“ mit einem 
Nebel geheimnisvoller Lügen umwoben. Von irgendwo wurde die 
Nachricht von einem gewiffen „Anſchlag“ als Urſache der Entglei⸗ 
ſung losgelaſſen. Zur Beſtätigung dieſer Nachricht wurde ſogar 
den Vertretern der 7 6 eine H lächerliche 
wie auch tragiſche Komödie demonſtriert, ſo als 
ob es möglich geweſen wäre, im Laufe von 10, ja ſogar bon fünf 
Minuten die Schienenſchrauben loszudrehen. Sollte das vielleicht 
ein Anſchauungsunterricht für tatſächliche Verbrecher ſein? Wollte 
man ſich vor dem Auslande lächerlich machen oder wurde 
dies ſchließlich als Aneiferung zum Verbrechen ge- 
tan? Dieſe Fragen können wir nickt beantworten, wir wiſſen 
nur, daß dieſe Demonſtration idiotiſch war. Auf 
dieſelbe Weiſe kann man vordemonſtrieren, daß es in 10 Minuten 
möglich iſt, einen Kaſſenſchrank zu öffnen oder eine Brücke in die 
Luft zu ſprengen. a 

Die Wahrheit über die Kataſtrophe bei Rogow, von 
der man, man weiß nicht warum, die Aufmerkſamkeit abzulenken 
ſich bemüht, ſieht ſo aus, daß es ſich hier allein um die Folge 
eines verbrecheriſchen Leichtſinns und einer 
ſkandalöſen Unkenntnis handelte. e 

Am Unterbau der upteiſenbahnſchienen wird ſtets in 
aller Welt außerordentlich forgfaltig gearbeitet und dann wird 
er ebenſo peefältig erhalten. gleiſungen infolge fehler⸗ 
haftem Unterbau und insbeſondere Entgleiſungen der Per⸗ 
onenzüge find in der Eiſenbahngeſchichte, natürlich der eu ropäi⸗ 
en ieh vollkommen unbekannt. a 5 

Mittlerweile ſtellte es ſich hier heraus, daß die Eiſenbahn 


ſchwellen an der Stelle, wo die Kataſtrophe erfolgte, ſo verfault 


waren, daß es allein genügt hätte, ſie mit einem Fußtritt in Staub 
zu verwandeln. Eine beſondere Unterſuchungskommiſſion, die aus 
Warſchau auf den Unfallsort herausgefahren kam, hatte dies feſt⸗ 
geſtellt. Ihren Bericht 
Preſſe veröffentlicht. 
Die Schuld an dieſem ſkandalöſen Zuſtand des Oberbaues der 
auptſtrecke, der die Urſache dieſer Kataſtrophe war, fällt auf die 
arſchauer Direktion und das Eiſenbahnminiſterium. Die uld 
iſt, umſo größer, als kaum einige Wochen vorher ebenfalls eine 
Kataſtrophe bei Rogow einen Kilometer vor der Station in der 
. Krakau geſchah; die jetzige Kataſtrophe dagegen 
iſt ein Kilometer vor der Station in der Richtung nach Wars» 
ſchau erfolgt. Ir BE t 29 5 
Das heißt, 
bahngleiſes, die ſchon na 
ätte erfolgen müſſen, 117 
leinen Abſchnitt beſchränkt 
hinter die Station in der Richtung W 


d a die Unterſuchun des Eifen- 
8 ch dem Gola Unfall 


nur auf einengan 


arſchau erſtreckte. 


Blutrauſch. 


Eine Liebesgeſchichte aus dem roten Rußland. 
N Von Gertrud von Broddarf. 
59. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


Ein zweites Kommando. f i 

Ein überraſchendes ſcharfes Praſſeln von Hagel⸗ 
körnern. Marja Petrowna ſpürte zwei, drei leichte Schläge. 
Sie ſah, daß Alexandra Michaelowna an ihrer Seite zu⸗ 
ſammenbrach. Daß eine lange Reihe zuckender, blutüber⸗ 
ſtrömter Körper ſich neben ihr wälzte. Sie ſchwankte, ſank 
zu Boden. rege 

Das grelle Licht der Scheinwerfer ſchien plötzlich 
dunkel zu werden. In ihren Ohren war ein Rauſchen wie 
von Bergſtrömen, die wild und reißend von weißen Kuppen 
niederbrachen. 

Dann wurde es ftill, Eine Hand ftreifte die ihre. Sie 
fühlte es wie im Traum. — Ein blaſſer, geſtirnter Himmel 
ſtand über ihr. — Ewigkeiten ſchienen verfloſſen. Um 
ihre Stirn war der Duft weißen Flieders. Der ſüße, be⸗ 


täubende Duft. „Im Park von Petrowsky,“ dachte ſie mit 0 


langſam aufdämmerndem Bewußtſein. 

Sie öffnete die Augen und ſah, daß die blaue Bläſſe 
des Nachthimmels über ihr einem falſchen Rot zu weichen be⸗ 
gann. Der große, wildgewachſene Zweig eines Flieder⸗ 
buſches ſchwankte langſam über ihr. Ein 
herab. Marja Petrownas Augen wurden groß und klar. 


„Boris Petrowitſch,“ ſagte fie mit ſchwacher Stimme. ihr um. 


5 junge Rotgardiſt atmete auf. 
„Sie lebt, Iwan Nikolajewitſch!“ Sein Geſicht war 
bleich und alt wie die Geſichter von Leuten, die ein fürchter⸗ 
liches Erlebnis noch nicht völlig überwunden haben. 

„Wo bin iche“ fragte Marja Petrowna. 
Im Petrowskypark — nicht weit vom Chodynka⸗ 


jedoch hat nur ein Teil der Warſchauer 


hat und ſich nicht einma | 
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eficht beugte ſich 5 


— VVoſener Tageblatt. = 


Dies iſt eine derartige ſkandalöſe Nachläſſigteit, daß zu ihrer Waſſerbedarf ſtändig zu und unſere Filter ſind nicht imſtande, 
i aus⸗ die nötigen Mengen 


Bezeichnung, auch das kräftigſte Wort nicht 
reichen würde. } a 

Es zeugt nicht nur von einer Unkenntnis und einem Leicht⸗ 
ſinn der b fe, ee die zur Bewachung und Beobachtung 
verpflichtet ſind, ſondern vor allem auch von einer Nachläſſigkeit, 
Unkenntnis und Leichtſinn des Miniſteriums, welches nicht im 
Stande war, ſeine untergebenen Organe gebührend zu überwachen 
und fie mit dem Geiſte der Gewift 

Sorgfalt und der Ordnung zu beſeelen. 

Die Schwellen waren verfault — niemand hat es 

rn und der Herr Miniſter fand es noch notwendig zu er⸗ 
lären, daß die wellen noch nicht faul fein „ſollten“, da ſie 1 
drei Jahre gelegen haben. Dieſe Behauptung iſt direkt 
erſtaunlich. BT 

Jeder Ingenieur, der mit dem Schienenbau vertraut ift, weiß, 
daß Schwellen, die auf einen Sandboden gelegt und nicht 
unterſchottert werden, binnen drei hren faul werden 
und nur ausnahmsweiſe auf einem trockenen Geröll⸗ 
unterbau bis zu 7 Jahren gebrauchsfähig bleiben können. 

Das Vertuſchen ſolcher Dinge iſt zwecklos, denn der Un⸗ 
ſinn iſt viel zu deutlich. 

Aber noch eins iſt ſkandalös, und zwar das Verhalten des 
Sejm. Keine Fraktion hat es für notwendig gefunden, dieſen doch 
offenſichtlichen Skandal zur Sprache zu bringen. 
weil es keine Parteiangelegenheit war. 

Wären aber Mitglieder 1 * einer 
ſich die betreffende Fraktion ſicherlich ihrer „beſchädigten“ 

iere und Staatsgut war, ſo wollte man es doch ni 
aut Minifter verderben. ; 

Es iſt wahrſcheinlich beguemer, die Sache e in · 
zuſchläfern — bis zur nächſten Kataſtrophe 


En „grauenhaftes“ Geſchenk. 


Der „Kurjer Poznanski“ ſchreibt: j 


Fine Gläubiger ignorieren? Wir bedauern ſehr, daß 
man für die Mühen, die Herr K. für das Vaterland als erſter 
Kommandant in der Zeit des Aufſtandes auf ſich nahm, 
mit der Erinnerung und den Bildniſſen lohnt, 
mals aus Polen hinaustrieb. 
iſt, damit in 


klären und das anordnen, was nötig 
n erhält. 


kunft niemand mehr derartige Andenke 
Nun endlich iſt die Rettung nahe !! 
— 


waſſerleitung und Kanalifation in Polen. 


mit dem Ingenieur ig ef har en rap Kanali⸗ 
eltor 


kaniſchen Anleihe werden Petrikau, Czenſtochau, Radom 


Partei mitgefahren, 3 zu verſtärken. 
it⸗ lun 
glieder heiß angenommen. Aber, weil es nur „gewöhnliche“ Paſſa⸗] der 

bei dem Standgerichte geſtellt, deren Urteile ſofort ausgeführt 


ie er da⸗ berichten über einen neuen Eiſenbahnanſchlag. 
Die maßgebenden Fak⸗ der 2 \ N d 
toren müßten ſich mit dieſer Angelegenheit befaſſen, ſie auf Streckenläufer unter der Brücke eine Mine, kurz vor dem Ein⸗ 
i us | treffen des ag er der über dieſe Brücke fahren ſollte. 


2 Bafier- die Schienen e 


Großpolen, Schleſien und Bagen 


) aſſer zu liefern. r Bau neuer Filter, 
der in der Mitte des vergangenen Jahres begonnen wurde, wird 
im Dezember dieſes Jahres beendet werden. Im Zuſammen⸗ 
hang damit wird die Waſſerergiebigkeit um 20 Prozent zunehmen, 
o daß a 7 Filter ſtatt der bisherigen 100 000 Kubikmeter pro 
9 (24 nden) 120 000 Kubikmeter Waſſer abgeben werden. 
Auf die Frage, ob die Magiſtrate der Städte, denen Waſſer⸗ 


enhaftigkeit, der leitungs⸗ und Kanaliſationseinrichtungen fehlen, etwas in der 


Richtung der Abhilfe tun, wurde dem Korreſpondenten folgende 
Antwort erteilt: Dank der in der letzten Zeit erhaltenen ae 
un 
Lublin in der nächſten Zeit Inveſtitionsarbeiten beginnen. Außer⸗ 
dem tritt Lowicz an den Bau von Waſſerleitungen mit Hilfe 
eigener Kapitalien heran. Nach den Informationen, die wir er⸗ 
halten haben bemühen ſich 7 neue Städte um eine ameri⸗ 
kaniſche Anleihe. Die Anleihe ſoll unter Negierungsgarantie 


gewährt werden.“ 
Republit Polen. 


Zum Schutz der Eiſenbahn. 
Wie aus Warſchau gemeldet wird, haben die Behörden zur Läh⸗ 


Einfach — mung der Sinfhlagsattionen gegen die Eſjenbahnen in Polen bes 


ſchloſſen den Dienit beim Schutz der Eiſendabngleiſe um 150 Pozent 

ee wecke werden beſondere Ubteis 
en von Polizei und Gendarmerie organiſiert. Verſonen, die 
eilhaberſch ft an ſolchen Anſchlägen verdächtig find, werden vor 


werden müſſen. 
Die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen. 

Die Herren Karkowski und Tennebaum haben auf ihre 
Poſten in der polniſchen Delegation für die Handels vertragsverhand⸗ 
lungen mit Deutſchland verzuchtet. Zum Vorſitzenden ſoll 
Dr. Pradzys ski ernannt werden. 


Um den Poſten des Innenminiſters. 


abgehalten. Die Nationale Arbeiterpartei ſoll von der Sozialiſten⸗ 
partei verlangt haben, den Miniſter Sokal zu opfern, worauf 
die Sozialiſtenpartei, wie der „Kurjer Pozn.“ zu melden weiß, 
nicht eingehen wollte. : 

Wieder ein Anichlan ? 

Die „Agencja Wſchodnia“ meldet aus Warſchau: 1 
a 
ähe von Dukſzta auf der Strecke Niga—Wilna fand der 


Es 


ſind Vertreter der Polizeibehörden aus Wilna nach der Fundſtelle 


Jabgereiſt. Der Schnellzug, der dem Güterzug folgte und natürlich 


mit einer bedeutend größeren Schnelligkeit fuhr, wäre einem 
großen Unglück ausgeſetzt geweſen. 
N Noch ein Eisen bahnunglück. 
Am 3. Mai ereignete ſich bei Lublin zwiſchen der dritten und 
vierten Station bei Minkowicze ein Eiſenbahnunglück. 
Unbekannte Täter hatten Je Steine, die 20 Kilo wogen, auf 
ö Der Güterzug, der von der Station Jaſgczöw 
m, e eine Kataſtrophe. Die Lokomotive 
ſchlug in die Erde. Na die otive auf 
worden war, ſetzte ſich der Zug wieder in Bewegung. 
wurden nicht chädigt. Eine Sonderkommiſſion des 
Eiſenbahnminiſteriums, Vertreter der Polizeibehörden und ein 
beſonders delegierter Unterſuchungsrichter jind nach der bezeich⸗ 


entgleiſte und 
die Schienen 


Teſchener Schleſien, die an zweiter Stelle ſtehen, find dreigehn neten Stelle abgereiſt. 


ae. gen are e ane breed ane ge. Sr Opta tenübernapm elle in schneidemühl 


zuzuſchreiben ſei. Die Antwort lautete: 
genwärtig i 


as Chodynkafeld! Ihre Erinnerung ‚begann 


„Es — hat — jemand — ge 
Boris Petrowitſch brach in ein 


g. a 
„Wi en,“ knirſchte er. „J 
Dich ſofort. — Un ale, zielen. — Aber 10 ſah, 
een en 
— Wä e So 
richteten plünderten — brachte ich Dich hierher. Feliſſchlin 


ir 8 a 
0 age ö Fenice fragte Marja Petrowna mit lange das alles zurücklag! Wie lange! 


ſchwindender Stimme. Eine Exinnerung an Alexander 
Gregorowitſch ſtreifte ſie. — 
Gregorowna, Boris Petrowitſch. 
. e ſich, daß . die > ee 
raft geſchrien hatte, nur wie ein dünner Hau rem 
ee kamen. Sie wunderte ſich auch, daß das Dunkel 
ſich wieder über ſie ſenkte wie ein Schatten. 


ahnen. 8 
Das Gräuſch des Lebens. 
Marfa Petrowna lächelte. Vor ihr, im Lichtkreis 
ei Lampe, ſtand die Geftalt einer ſchlanken, ſchwarzgeklei⸗ 
en Frau. 
„Feodora Gregorowna!“ 
Die 


„Marja Petrowna! — — Seelchen!“ 


Sie brach neben dem Bett in die Knie und begann zu 


ſchluchzen, f 
Marja Petrowna begriff nichts. 
Eine ſeltſame, wohlige Schlaffheit war in ihr. 


Irgendwo ſtand ein Strauß weißen Flieders in einer ſich gegen 
F Vaſe. Marja Petrowna ſah inn 
un 2 


U 
erkannte Und 
15 ſicht re fie fort: 


doch mit aller hinderte fie am Denken. 


Frau wandte ſich mit einem haſtigen Ruck nach e deſſen luxuriöſe Einrichtung denjenigen der Volks⸗ 


„Wie der 


„Er iſt vor zwei Tagen nach Jaroslawl abgereiſt,“ 
das erſchreckte Zucken in Marjas Petrownas Ge⸗ 


„Er wird diesmal ungefährdet entkommen. Suwal⸗ 
koffs Vollmacht ſchützt ihn.“ f 
Marja Petrowna ſchwieg. Suwalkoff! — Wie 


Ewigkeiten zwiſchen dem Geſtern und dem Heute. 


zBringe mich zu Feodora] Das rollende Rad der Zeit, das Könige zermalmte. 


Sie ſchloß die Augen. Eine grenzenloſe Müdigkeit 


Die Wunden heilten langſam. Langſam fand ſich 


— _ — Marja Petrowna ins Leben zurück. 


Wenn Feodora Gregorowna an ihrem Lager ſaß, er⸗ 
lte ſie ihr von den Ereigniſſen der vergangenen Wochen. 

— —ꝗ von den betrunkenen Rotgardiſten, die Lydia 
Pawlownas Leichnam auf die Straße hinausgezerrt und 
den Vögeln zum Fraße liegengelaſſen hatten. Erzählte 
von Natajcha, die noch immer im Haufe der Suwalkoffs 
weilte, von Sergej Alexandrowitſch' Mutter, die den Tod 
vergebens anflehte, fie zu holen, von Tatjana Alexan⸗ 
drowna, die die berüchtigſte Dirne von ganz Moskau ge⸗ 
worden war und einen ehemals großfürſtlichen Palaſt be 


ommiſfarin Gorki an Pracht übertraf. Erzählte von der 
e Alexander Gregorowitſch', der 
em geſchändeten Leichnam ſeiner Mutter Rache gelobt 
und die . Fäden der Verſchwörung neu geknüpft 
hatte. — Wie aus heiterem Himmel der zündende Blitz N 
niederfchlägt, ſo würde eine gewaltige Maſſe der Weißen 2 
den roten Terror erheben, AN 


Fortſetzung folgt.) 


Mittwoch, 6. Mai 1925. 


Der Prinz von Wales in Butter abgebildet. 
Hierzu bemerkt das W. T. B. aus London: 
„Die Ausſtellungsleitung von Vembley hatte geſtern Vertreter 
{ gen Preſſe zu einer Vorbeſichtigung der neuen Aus⸗ 
ſtellung eingeladen. Denn, wie die Ausſtellungsbehörden betonen, 
zes bleibt das alte Wembley, aber die Ausſtel⸗ 
lung iſt eu. Dies kann bis jetzt jedoch nur für das Außere 
der Ausſtellung beſtätigt werden, denn von den Ausſtellungsgegen⸗ 
änden war geſtern noch nicht viel zu ſehen. Die teilweiſe voll⸗ 
kommen neue Ausmalung der Ausſtellungsräume, die neuen wir⸗ 
kungsvollen Beleuchtungseffekte, die hier erzielt wurden, zeigen, 
daß hier viel gejchehen iſt, um das äußere Bild der Ausſtellung 
farbiger und voller zu geſtalten. Beſonders hübſch dürfte wieder 
der auſtraliſche Ausſtellungspalaſt werden. Die kanadiſche Land⸗ 
wirtſchaft hat es ſich, wie im Vorjahre nicht nehmen laſſen, dem 
Prinzen von Wales ein Denkmal zu errichten. Diesmal erblickt 
man den engliſchen Thronfolger im Koſtüm eines Indianerhäupt⸗ 
lings in Butter. Mit geringen Ausnahmen iſt die neue Ausſtel⸗ 
lung von den gleichen Kolonien und Dominions wie im Vorjahre 
beſchickt, ſo daß Wembley 1025 quantitativ ebenſo reichhaltig fein 
wird, wie Wembley 1924, und an Qualität ſcheint die Ausſtellungs⸗ 
leitung dieſes Mal ſogar Beſſeres zu bieten. Abgelehnt wurde die 
Beſchickung der neuen Ausſtellung von der indiſchen Regierung. 
Doch hat man hier ſo viele indiſche Privatfirmen für die Aus⸗ 
ſtellung ihrer Waren gewonnen, daß der diesjährige indiſche Pa⸗ 
dillon keinen großen Unterſchied von dem alten bilden dürfte. Mit 
beſonderem Intereſſe ſieht man auch der Häuſerbauausſtellung ent⸗ 
gegen. Neu iſt das „Treaſure Island“, ein Kinderparadies, mit 
Märchenhäuſern und einer Kindereiſenbahn, desgleichen der recht 
geſchmackvolle Gartenklub. Wie die Ausſtellungsleitung betont, 
wird das „Wembley ber Nacht“ durch Einführung neuer Lichteffekte 
weit phantaſtiſcher fein als im Vorjahre. Dem kommt zugute, 
aß die für den Ausſtellungspark nicht ſehr ſchönen Gartenanlagen 
und Verbindungswege bedeutend verbeſſert wurden. Die Aus⸗ 
ſtellung ſoll am 9. Mai eröffnet werden. Die Arbeiter müſſen 
jedoch Übermenſchliches leiſten, wenn ſie bis dahin ihre Aufgabe 
vollenden wollen. 


Aus Stadt und Sand. 
Poſen, den 5. Mai. 

Rittergutsbeſitzer Jules von Jouanne 7. 
Geſtern abend ging uns die ſchmerzliche Nachricht zu, daß der 
Rittergutsbeſitzer Jules von Jouanne, früher Beſitzer der 
Herrſchaft Pleſchen, geſtern vormittag auf Malinie im Rrerje 
Pleſchen im vollendeten 86. Lebensjahre eines ſanften Todes 
ohne eigentlich vorhergegangene Krankheit geſtorben iſt. Der Ent⸗ 
ſchlafene war nach dem vor kurzem erfolgten Ableben des Herrn 
von Bernuth der Neſtor der deutſchen Landwirtſchaft in der ehe⸗ 
maligen Provinz Poſen. Er war am 31. Juli 1838 in Charlotten⸗ 
burg geboren, hatte nach beſtandener Reifeprüfung an einem Ber⸗ 
liner Gymnaſium in Bonn, und Berlin Jura und Cameralia ſtu⸗ 
diert und an den Kriegen 1866 und 1870/71 als Kavallerieoffizier 
uhmreichen Anteil genommen und ſich im letzteren das Eiſerne 
heuz zweiter Klaſſe erworben. Im Jahre 1862 übernahm er 
is Erbe feines verſtorbenen Vaters die Herrſchaft Malinie, mit 
dd. 1800 Hektar eins der größten Areale unſeres Gebietsteils, ſo 


feiern konnte; er erhielt aus dieſem Anlaß, nachdem er ſchon vor⸗ 
her durch eine Reihe von hohen Orden ausgezeichnet worden war, 
den Königl. Kronenorden zweiter Klaſſe. Am öffentlichen Leben 


in deutſcher Zeit das Amt als Landſchaftsrat; er gehörte u. a. 
auch dem Kreisausſchuß des Kreiſes Pleſchen als Mitglied an. 
Im Jahre 1926 hätte er mit feiner Gattin fein 60jähriges Che⸗ 
fubiläum begehen können. Er lebte in den letzten Jahren. nach» 
dem er fein umfangreiches Beſitztum, auf dem er ſich die vielen 
Jahrzehnte als hervorragender Landwirt betätigt hatte, fernen 
Söhnen übergeben hatte, im wohlberdienten Ruheſtande. Sein 
ndenken wird in weiten Kreiſen des Poſener Deutſchtums fort⸗ 


ſich in dreitägiger Verhandlung der anfangs der er Jahre 
ſtehende Gärtner Adam Dabisski aus Oberſitzko gu m z wei⸗ 
ten Male wegen Raubmordes an ſeiner erſten 
Ehefrau Anaſtaz ja, begangen im Oktober 1923 an einem 
Sonntage im Walde zwiſchen Wronke und Oberſitzko, zu verant⸗ 
worten. Der Anklage lag kurz folgender Tatbeſtand zugrunde: 
Hi Im Oktober 1923 wurde im Walde 3 Wronke und 
Oberſitzto die Leiche einer beſſer gekleideten Frau, die ermordet 
worden war, gefunden. Erſt nach längeren Bemühungen gelang 
es dem zielbewußten Vorgehen eines Poſener Kriminalbeamten, 
die Perſönlichkeit der Ermordeten als die einer Frau Anaſtazja 
Dabinska aus Warſchau feſtzuſtellen und zugleich zu ermit⸗ 
teln, daß fie von ihrem eigenen Manne, dem Gärtner Adam 
Dabins ki, ermordet worden war, der ſich mit einer anderen, 
ihm angetrauten zweiten Frau erſt kurz vorher in Oberſitzko 
niedergelaſſen hatte. Dabinsti, der aus Galizien ſtammte, hatte 
ſich im jugendlichen Alter mit ſeiner erſten Frau Anaſtazja ver⸗ 
heiratet, hatte aber während des Weltkrieges, den er mitmachte, 
nichts mehr von ſich hören laſſen, und hakte ſich dann vor etwa 
bier Jahren mit ſeiner jetzigen zweiten Frau verheiratet, ohne 
daß ſeine erſte Ehe geſchieden war. Als nun die erſte Frau hier⸗ 
bon Kenntnis erhielt, erwachte in ihr die alte Liebe, richtiger 
wohl ein unbezähmbarer Haß gegen ihren Mann, und ſie ver⸗ 
Telgte ihn nun mit eiferner Konſequenz und brachte ihn ſtets aus 
ſeiner Stellung. Im Jahre 1923 war er in Oberſitzko aufgetaucht 
und hatte hier ein kleines Anweſen erworben. Davon erfuhr 
bald ſeine in Warſchau wohnende erſte Ehefrau, die nun ſofort 
die Verfolgung ihres Mannes wieder aufnahm. In feiner Vers 
weiflung fuhr dieſer ſchließlich nach Warſchau und überredete fie, 
br Hab und Gut zu beräußern, mit ihm nach Oberſitzko überzu⸗ 
Neben und dort die ehelichen Beziehungen wieder aufzunehmen. 
Sie ging zu ihrem Verderben auf dieſen 75 lag ein. Denn 
Ils er mit ihr an dem Sonntagmorgen des Oktober 1923 von 
Fronte aus nach Oberſitzka wanderte, fiel er im Walde etwa eine 
bdalbe Stunde von dem Städtchen über fie her und ermordete fie 
durch mehrere Schläge über den Kopf. 0 
Dabinsti wurde deshalb im April 1924 von der hieſigen ber» 
Härten Straftammer zum Tode verurteilt. Dieſes Urteil 
Wurde aber von dem Höchſten Warſchauer Gerichtshof wegen eines 
Jormfehlers aufgehoben, weil Dabinski wohl wegen des Raub⸗ 
Mordes, nicht aber wegen der Doppelehe verurteilt worden war. 
J balb hatte ſich die verſtärkte Poſener Strafkammer zunächſt 
er 29, und 30. April, d, h. am Mittwoch und Donnerstag voriger 
Doche, und am geſtrigen Montag abermals mit der Raubmord⸗ 
lache zu befaſſen. Den Norfik führte der Gerichtsdireltor Pio. 
trowictz, Vertreter der Anilagebehörde war an den beiden 
erſten Verhandlungstagen der inzwiſchen aus dem Staatsdienſt 
Ausgeschiedene und zur Rechtsanwaltſchaft in Poſen übergegangene 
Staatsanwalt JIzheki, während am geſtrigen letzten Tage der 


Voſener Ca 


daß er bereits 1912 fein goldenes Berufsjubildum als Landwirt D 


nahm er regen Anteil. Er war Rittmeiſter a. D. und bekleidete 


Staat anwalt Dr. Ferſte! die Anklagebebörde vertrat. 


Krgyzankiewics. 


handlung noch ein bolles Schuldbekenntnis abgelegt hatte, änderte 
diesmal ſeine Taktik vollſtändig und verſuchte die Bluttat als 
Affekthandlung hinzuſtellen, da ihn ſein Opfer durch ſein Benehmen 

von der Ausführung eines vorbedachren 


zur Tat gereizt habe, en 
Planes könne leine Rede ſein. 


werden mußten. 

Montag nachmittag begannen die Plaidoyers. Der Staats⸗ 
anwalt Dr. Ferſtel plaidierte auf Raubmord, während der Ver⸗ 
teidiger die Anklage nur auf Totſchlag anerkennen wollte. 

Um 5 Uhr verkündete der Vorſitzende das 

Urteil des Gerichtshofes, 
das nach dreiviertelſtündiger Beratung gefällt worden war. 

Es lautete wieder auf Todesſtrafe und Verluſt der bürtzer⸗ 

lichen Ehrenrechte. 
Für das Vergehen der Doppelehe wurde auch diesmal 
keine Strafe verhängt, da der Angeklagte als ehemaliger 
öſterreichiſcher Untertan nach öſterreichiſchem Rechte abgeurteilt 
werden mußte. Nach dieſem Rechte werden bei mehreren Ver⸗ 
brechen nicht mehrere Strafen verhängt, ſondern alle Verbrechen 
werden in die Strafe für das ſchwerſte Verbrechen, in dieſem Falle 
in die Todesſtrafe, mit einbegriffen. Der Gerichtsvorſitzende hob 
auch diesmal wieder das zielbewußte Vorgehen des Poſener Kri⸗ 
minalbeamten hervor, dem allein es zu verdanken ſei, daß das 
furchtbare Verbrechen ſeine Sühne finden könne. Der Angeklagte 
erblaßte ganz erheblich, als das Urteil auch diesmal wieder auf 
Todesſtrafe lautete. 


— 

8. Ordensverleihungen. Den Orden des Kommandeurkreuzes 
der Wiedergeburt Polens haben noch erhalten: Dr. Kazmlerz 
Bajonski, Cheſdirektor der Bank Priemysklowecw, Karol Roſe, 
der frühere polniſche Generalkonſul in Berlin, Dr. Stanislaw 
Slawski in Danzig. Dr. Kahmierz Esden⸗Tempskt. 
Präſident der Landwirkſchaftskammer in Thorn, die Gräfin Marfa 
8 amoyska in Kurnik Jozef Zychlinski, Präſident ber Poſener 
Landſchaft; das Offizterkreuz desſelben Ordens haben erhalten: Jan 
Donimirski, Patron des Verbandes der bäuerlichen Vereine 
Pommerellens in Thorn, Propſt Kam zierz Niefiotomsti in 
Pleſchen, der Schriftſtekler Stanislaw Przybyſzewsk! und der 
Stadtpräſident Jozef Wlodek in Graudenz. 0 

x Eine Expoſitur der Poſtſparkaſſe auf der Meſſe. 
Direktion der Poſener Zweigſtelle 95 Poſarlaſſe gibt folgendes 
bekannt: Für die Zeit der Internationalen Poſener Meſſe ift auf dem 
Meſſegelände eine Erpofitur der Poſtſparkaffe (P. K. O.) eingerichtet 
worden. Sie befindet ſich im Pavillon der Bank Przemyslowcow, 
gegenüber der Rettungsſtation des Roten Kreuzes und iſt von 9 Uhr 
vormittags bis 1 Uhr mittags und von 3—6 Uhr nachmittags tätig. 
Sie verrichtet alle Funktionen die mit dem Scheck⸗ und Sparverkehr 
verbunden ſind, nimmt Scheck⸗ und Spareinzahlungen an und tätigt 
Schack⸗ und Sparauszahlungen. Scheckauszahlungen werden auch in 
den Nachmittagsſtunden vorgenommen. 

* Angehörige geſucht. In der Stadt Bolſzaja Ufa im 
Gouvernement Uranski befindet ſich feit 1920 ein polniſcher Flieger 
namens Peter Petyn in Gefangenſchaft. Seine Angehörigen werden 
erſucht, ſich wegen näherer Auskunft bei der Polizei zu melden. 


x Geſtohlen wurde durch Einbruch aus einer Wohnung des 

uſes Rybakt 7 (fr. Fiſcherel) eine ſilberne Herrenuhr mit Doubles 
ette, ein Stock mit filberner Krücke und den Buchſtaben K. N. und 
eine goldene Krawattennadel im Geſamtwerte von 100 2k. 


s. Vom Wetter. Heut, Dienstag, früh waren 6 Grad Wärme. 
Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


leben. Er ruhe in Frieden! [Mü woch, den 6. 5.: . \ 5 Wilda: Um 8 Uhr 
Wieder zum Tode verurteilt. f ebungsſtunde. 
i N tag, 8. 6. Deutſcher Sänger: 8 U 
Vor der hicſigen verſtärkten Strafkammer hatte Freſtag 1 a Sänger: Um br 


# Das Konzert der Sängerin Zofja Zeyland findet am 7. Mai 
um 8 Uhr abends im Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes ſtatt. 
Auf dem Programm ſtehen u. a. Lieder von Czafkowski, Debuſſy, 
Karlowicz, Maſſenet, Optensti, Rymskij, Korſakow und Schumann. 
Die Begleitung hat Profeſſor Mikolaf Miklaſzewski übernommen, 
Vorverkauf von Eintrittskarten im Zigarrengeſchäft Szrejbrowski, 
ul. Fredry, 105 

8. Obornik, 4. Mai. Auf der Chauſſee von Obornik nach 
Ludom geriet der Kra Bee des Gaſtwirts aus Ludom 
während der Fahrt in Brand. Der Beſitzer konnte ſich nur 
dadurch retten, daß ex herausſprang, ehe der Wagen gang zum 
Halten gebracht worden war. — Die Maul⸗ und Klauen⸗ 
eh iſt in Prinzenau ausgebrochen. Zum Beohachtungsbezirk 
ind erklärt: Lulinko, Lulin, Baberobo, Gorka, Friedensort, Nie⸗ 
czaina Wargowo, Zielontkowo, Ocieſöyn, Objezierze, Zukowo, 
Popowto, Popowo. ö 


— en teun 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 

„Lodz, 3. Mai. In der Altſtadt ereignete ſich ein Vorfall. 
der im ganzen Stadtviertel großes Aufſehen erregt hat. 
Durch die Wolbarska⸗Straße ging eine Zigeunerin, die einen 
etwa 11jährigen Jungen an der Land fäßrke. Der Knabe war 
barfüßig, ärmlich gekleidet und ſah wie alle übrigen Zigeuner⸗ 
kinder aus. Der Zigeunerin begegnete eine Dame, die ſich in 
Geſellſchaft eines Dienſtmädchens befand. Beim Anblick des 
Zigeunerknaben rief das Dienſtmädchen: „Das iſt unſer Heniek!“ 
Die Dame beſah ſich nun den Knaben näher und erkannte in 
ihm ihr Kind, das vor fünf Jahren ſpurlos verſchwunden war. 
Alle damaligen Nachforſchungen waren ergebnislos geblieben. 
Die Zigeunerin dagegen behauptete ſteif und feſt, daß es ihr 
Kind ſei. Eine Narbe, die der linke Arm des Kindes aufwies, 
und die von einer Operation beruhe befeſtigte die wirkliche 
Mutter des Kindes jedoch in ihrer ergeugung. Erſt jetzt ge⸗ 
ſtand die Zigeunerin, daß das Kind vor 5 Jahren 
bon ihren Landsleuten geſtohlen wurde. 

Aus Oftdeutſchland. 

i 4. Mai. Das ee 
eſchichte ſpielte ſich Anfang voriger Woche hier ab. Von der 
Perliner FAN An e N die hieſige 
Polizei Anweiſung, ein minderjähriges Berliner Mädchen, das fi 
mit ihrem Lieb haber hier aufhalten ſollte, in Se zu nehmen, 
was auch Ne Am gleichen Abend wurde das junge Mädchen 
hier von feinem Vater, einem Berliner Maurermeijter, in Empfang 
genommen. Gleichzeitig 5 der Liebhaber des Mäd⸗ 
chens von dem erzürnten Vater bei einem Zuſammentreffen auf 
der Kreuzſftraße eine ſolche Tracht Prügel, daß er ärztliche Hilfe 
in. Anſpruch nehmen mußte. Der Vater fuhr mit ſeiner Hit en 
gefundenen Tochter anderntags nach Berlin zurück, der übe Ver 5 
richtete Liebhaber. ein Konfeftionär Kurt Fiehring aus Berlin 


geblakl. 


; . d Die 
Verteidigung des Angeklagten führte wieder der Rechtsanwalt Dr. 
Der Angeklagte, der in der erſten Ver⸗ 


Die Verhandlung, die das erſte 
Mal nach eintägiger Verhandlung kurz nach Mitternacht beendet 
worden war, zog ſich diesmal drei Tage hin, da immer wieder 
neue Zeugen, zum Teil telegraphiſch aus Warſchau, nachgeladen 


Tochter wiederzubekommen. 


gegen die 4 Baptiſten Stefan S 5 wezuk, 


Hand zu nehmen. 
die Angabe der Angeklagten entſpreche nicht der Wahrheit, leitete 
die Staatsanwaltſchaft ein Gerichtsverfahren gegen fie ein. 
Gericht erklärten ſich die Angeklagten für nichtſchulbig, indem ſte 
darauf hinwieſen, daß ; 
üben mußten, weil ihr Gewiſſen es ihnen geboten habe. 
Baptiſtenprediger 2 
Vorſchriften der Baptiſten ſchlecht verſtanden, da in ihnen lediglich 


aber ohne Gewähr erteilt. J 


Erſte 


Beilage zu Nr. 


mußte erft den Eingang des Reiſegeldes abwarten, da er keinerlei 
Barmittel mehr beſaß. Die Vorgeſchichte des Abenten es 1 
folgende: Das Paar verkehrte ſchon längere Zeit zuſammen, war 
am Abend des 4. April 5 in einer Weindiele geweſen 
und hatte dann in einem Hotel übernachtet. Aus Furcht vor 
Strafe traute ſich am anderen Morgen das Mädchen nicht meht 
nach Hauſe. Das Paar hielt ih zunächſt noch mehrere Tage in 
Berlin auf, wobei das Mädchen nach den Ausſagen ihres Lieb. 
habe rs aus Furcht vor Beſtrafung mehrfach Selbſtmordgedanken 
eäußert haben ſoll. Das Paar wandte ſich ſchließlich nach 
ürſtenwalde, dann nach Köpin, weiter nach Hermsdorf und 
ſchließlich wieder nach Berlin zurück, fih überall mehrere Tage 
aufhaltend. Ven Berlin kam das Pärchen am 27. April nach 
Unruhſtadt, wo es am nächſten Tage fein Schickſal erreichte, da der 
Vater des Mädchens alle Hebel in Bewegung geſetzt hatte, ſeine 
Das Paar hatte während der drei 

Wochen ſeines Zuſammenſeins dauernd mit Geldverlegenheit zu 
kämpfen, ſo daß der junge Mann in Berlin zwei Anzüge verkaufte. 
Einen Teil ihrer Wanderfahrten haben die Beiden zu Fu au 
elegt, unterwegs hat ſich das Mädchen auch ihr langes 1 855 ab: 
Green laſſen. Der Vater hat gegen den Verführer feine Tochter 
rafantrag geſtellt. 
Aus dem Gerichtssaal. 

TI Graudenz, 4. Mai. Wegen Vatermordes, begangen 
bereits vor ſechs Jahren, verurteilte die hieſige verſtärkte Straf⸗ 
kammer eine gewiſſe Plieth zum Tode. Dieſe Strafe wurde 
nach dem Amneſtiegeſetz in eine 15 jährige Zuchthaus, 
firafe umgewandelt. 
Lodz, 4. Mai. 


Das Lodzer Militärgericht verhandelte 
Filip Koſtrze⸗ 
awezuk, weil fie als Sol⸗ 


wic z, Kot Potop und Marjan 


daten der Republik den Treueid verweigert und es abgelehnt 


hatten, die militäriſchen übungen zu verrichten. Dem Unter⸗ 
uchungsrichter hatten ſie erklärt, ſie ſeien Baptiſten, und ihre 
eligion verbiete es ihnen, e und eine Waffe in die 

Da der ptiſtenprediger Adamczyk erklärte, 


Vor 


ſie das ihnen vorgeworfene Vergehen 85 
7 
Adamczyk erklärte, die Angeklagten hätten die 


Sinfenb 
iſt ein * mit Freimarke zu 


eventuellen ſchriſtlichen Beantwortung beizuleg: 


Sprechſtunden der Schriftleitung: nur werktäglich von 12—1 Ur. 


Am 3. Mai 1925 gewinnt 


TATRA 


ENT 


Rleinauto 
auf Targa Florio Sizilien den 


Ersten Preis. 


Mckel mit 5 Stunden 31 ‘ 29 “ 
Sponner „ 5 Stunden 36 20 “ 
und sehlägt den bisherigen Rekord um 26 Min. 
Targa Florio auf der Insel Sizilien ist die 
schwierigste Rennstrecke der Welt. Eine Runde 
auf dieser Strecke ist 108 Klm lang, hat 900 m 
Höhendifferenz und 1600 scharfe Kurven. Vier 
Runden sind zu fahren, somit 7600 Kurven. Wohl 
eine ganzrespektable Leistung von Fahrer u. Wagen. 
err Hückel und Herr Sponner, beide Gross- 
industrielle in der IschechoslowWakei, haben auf klein 
Tatra (luftgekühlten Zwei- Zylinder-Motor) am letzten 
Sonntag den e ord gegenüber Fabriks- 
fahrern mit mehrzylindrigen Motoren um 26 bezw. 
21 Min. glänzend unterboten. Bei der Gluthitze 
auf Sizilien hat hiermit der mittelst Turbine luft- 
gekühlte Tatra-Motor der ganzen Welt (auch den 
Skeptikern) bewiesen, dass die Luftkühlung der 
Wasserkühlung weitaus Ei Sick ist. 
Im Vorjahre haben die Tatra- Wagen bei 4 
Zuverlässigkeitsfahrten und 13 Bergrennen die 
ersten Preise sich geholt. ER 
Interessant ist, dass die Fabrik, eine der ältesten 
Automobilfabriken Europas, bereits vor ca. 20 
Jahren Automobile mit 2 er konstruiert hat, 
und der Konstruktionsgedanke, jetzt neuerdings 
aufgenommen, heute Weltrekorde feiert, 
Ä Die Tschechoslowakische Fabrik liegt in 
riwnice Nesselsdorf bei Mähr.-Ostrau, 
der polnischen Grenze. 


 Fahrikniederlage ist Warschau, Gele Jerozulnskie 14, 


Auf der Posener Messe, Stand Nr. 20. 


Kop- 
40 km, von 


En 


Beitreben der landwirtſchaftlichen 


Boden fräsen. 


en ſtoffvorrats wird geſteigert, die 
5 zwecken entgegenkommenderweiſe 


der Vorführungen wird auf dem 


Günſt. Gelegenheit für Auswanderer! 
Größeres, maſſives Haus in Altenburg. 
Thüringen, ſowie Umſtände halber auch mein Herren- 
modenhaus, Maß⸗ und Konfektions ⸗Geſchäft, 
mit Inhalt, ſofort billig zu verkaufen. 
J. Kosmalski, Schneidermeiſter, 
in Meuſelwitz. Thüringen (Deutſchland ),. 
Auskunft erteilt Herr Hornſchuld, Goſtyn (Wltp.). 
* —ů———7˖jr—1P ůů—x—(—ßK—ß85ßVx᷑»ꝗũ 


VILLA OTTO 


Herrliche Lage in der Nähe des Kurparkes 
nimmt Kurgäste auf. 


Elegante Zimmer! Ausgezeichnete Küche! 
KUDOWA, Kr. Glatz. 
N BR 
Suche zun 1. 7. 25 für 1500 Morg. große Müben- 
#. Brennereiwirtſchaft unverh. nicht zu jungen zuverläſugen 


Beamten. 


Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Angabe von Ge⸗ 
haltsforderungen und beglaubigte Zeugnisabſchriſten, die nicht 
zurückgeſandt worden find zu richten an 


Bitter, Zoledniec, 
f vom. Ramicz. 


— 


— — 


Sure baldmöglicht 
3 


herschweizer 


nicht unter 30 Jahren, der bereits in Abmelle⸗ 
wirtſchaften tätig geweſen und über erſtklaſſige 
Zeugniſſe verfügt, für einen Stall von eirka 
170 Melkkühen. 
Heinz Hoffmeyer-Zlotnik, 


Ztotniki, pow. Poznar. 


—— — . —y— nn re 


Unverh. Jörſter, 


ehergiſch, mit nur prima Jeugniſſen, von ſofort geſucht, 
Eigene Sachen Bedingung. 


Dom. Swiaczyn, 
Poſt und Bahnſtation Chocicza. 


— mn, 2 — 


2 
bDHilfsfäger, 
b., nie Torte. und ja Ke a. ren 
peje, zun 1. Juli de. Is. en vr en 

Gerlach, Soriivertvalier 
Ludwikowo p. Kobylnica, pow. Przuan, 


An die P.T.Landwir 


Da die merhanijche Bodenbearbeſtung aus wirtschaftlichen Gründen immer mehr in den Vordergrund tritt, iſt es das 


vollkommnen. Einen gewaltigen Fortſchritt auf dieſem Gebiete machte die Firma „Siemens“ durch Herausgabe ihrer 


Fräſen find motoriſche Bodenbearbeitungsmaſchinen mit rotierenden und elaſtiſchen Werkzeugen, die beim Auftreffen auf harte 
Gegenſtände nachgiebig find. In einem Arbeitsgange wird der Boden durch Fräſenbearbeitung gleichmäßig gelockert, gut durch⸗ 
gelüftet, fein gekrümelt und gemiſcht. Mineraldünger — vor allem auch Kalke — und organiſche Dünger (Gründüngung, Pflanzen⸗ 
rückſtände, Miſt, Kompoſt) werden gleichmäßig der gejamten Ackerkrume beigemiſcht. Gefräſte Böden weiſen gute Feuchtigkeits⸗ 
nerhäliniſſe auf und ſchaffen günſtige Lebensbedingungen für die Kleinlebeweſen des Bodens. Der Aufſchluß des natürlichen Nähr⸗ 


In Anbetracht der großen Bedeutung. welche die Siemens⸗Bodenſräſe für die hieſige Landwirtſchaft hat, ſtellte uns die 
hieſige Univerſität auf ihrem Verſuchsgut Golecin b. Solacz einige Morgen Land zu Borjührungs: 


Während der Inter nationalen Meſſe finden täglich einmal Vorführungen auf obengenanntem Gute jtatt, Der Zeitpunkt 


Nr. 72/75) durch Anſchlag bekanntgegeben. Koſtenloſe Perſonenbeförderung zu den Vorführungen mittels Kraftwagen ſichergeſtellt. 
Fahrkarten für Intereſſemen find auf dem Siemens⸗Stande erhältlich, woſelbſt auch die Fräſen beſichtigt werden können. 
Wir bitten um Ihren geſchätzten Beſuch. 


—+ Polener Tageblatt. >- 
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Induſtrie, die Bodenbearkeitungsmaschinen in jeder Beziehung zu vers 


D 


Bodengare gefördert. 


zur Verfügung. 


Stande der „Siemens“ Sp. 2 ogr. odp. Maſchinenhalle (rechts vom Oberſchleſiſchen Turm, Stand 


Hochachtungsvoll 


„SIEMENS“ 


Sp. z ogr. ody. 8 
Poznan, ul. Fredry 12, 
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4 Fleischwoll-Merino- 
Stammschäferei Dohrzyniewo, pow. Wurzysk. 


(anerkannt durch die Wielkop. Izba Rolnicza, Poznas) 


um Montag, dem 11. Hal 1925. mittags 12 Uhr in Dobrzyniewo. 


Zu den Zügen am Montag, 11. 5. in Osiek 918, Szamoscin 911, Nakto 1128, 
sowie Sonntag, 10. ö. in Osiek um 2020 für Herren mit rt Zugverbindung — 
Nachtlogis Dobrzyniewo — stehen auf vorherige Anmeldung Wagen und 

lossene Automobile bereit. 


Zuchtleiter: Schäfereäirektor Witold v. Alklewiez, Poznuf, Jackouskiegn 31. 

Zeitgemäß billige ‚Tazpreise: Zeitgemäß bie Taxpreise. 

E. KUJATH-DOBBERTIN in Dobrzynievo, 
p. Wyrzysk, c. Osiek. 

deseo eooooooo ooo ooo ee 


Mleczarnia Poznanska 


Poznan, Ogrodowa 14 
sucht zu sofort tüchtigen, älteren 


Molkerei-Gehilfen. 


für Butterel und Expedition. 


Firſſcoſt⸗ 
Aſpektor, 


44 Bahre alt, verh,, Hnderles 
2. „ A dh | 
liger Acker- u. 1 


wo 4 
zuecahe, ene 
e 
surf 
Praxis 


r 1 
lufſcher, 
25 Jahre alt, mit langjäh 1 
e 


Stellung 
als 


.:.: . . 2090052290800 


ue just | 
ſtändige Betranentellun 


E 
0 NN wo Dienfimäd vorhanden. 


et, 
in u — 855 auch 90 
Margarete Fiebig, Krobia, u. Gostyh.] mir . * 
Buchhalterin e 
Stelleugetuht Fräul in ſucht von ſofort o 


fferten er an 


Reflektiert wird nur auf erstklassige Kraft. enangeliſch, fir Getreide- ſpäter Beſchäftigung im Bre 
Polnische Sprachkenntnisse erwünscht. 8 geichäft zn Kreisſtadt, Nose. ge g weſen. Firm im Deutschen 

Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehalts- r fofort| Becguer und Landwirt, und Polniſchen in Wort u. 
ansprüchen an obige Firma, Ang Aer 5 Gehalisan⸗ deutſch⸗polniſch. Gutsvorſteher, | Schrift, ſichere Rechnerin un { 


TTC REN Er mit elektr. Anlage vertraut fucht| zuverläſſige A beiterin. Bis 
EN ſprüchen unter Nr. 5650 an ſich zu verändern. Off. unt 8. zuverläſſige Arbeiterin. B 1 

f die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes ‚ Geihättett h r tätig geweſen in Ber 
Langjähriger Beamler, 1 0 5695 c. b. Geſchäftöſt. B. Bl. her zatig g 


. ea — tung, Kaſſenangelegenheilk 
verh., ſucht, geſtützt auf gute ge niffe, wegen Wirt⸗ Ea Tut Be- Gepr. Rinde n zucht und Materialienverwoltungel. 
ſchafls änderung anderweitige ls zum 1. 7. 25 1 2 01 neue Wüſchs Stellung, ar we Geſl. Angebote unter 6 
I ſpäter. Auskunft erteilt Sarrazin, Tulce, Krüger, Poznan, Lande. 2 unter 8661 


adfi. A. Szewska 15, b. Rubifska.“ an die Geſchäftsſt. d. Blattes.] d. Bl. erbeten. f 


5710 an die Geſchäftsſtel 


u 
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PDoſener ter Tageblatt. — 


Echte ROSEN hal-Porzellane; 
Bacearal-Kristalle 


Elektrische Lampen, Figuren und dergl. 


VIGEILDOCOIIGHHHH IF SE 


8 


Weliberühmte 
Rohöl-Traktoren „Felddank“ 
zum Pflügen und Dreschen 
ausgestellt auf der Internationalen 
Posener Messe. 
General-Vertretung 


Nitsche i Ska, . 00 et 


Poznan, ul. Kantaka 


Wagenfei la garantiert harzverseifi 


fabriziert und liefert als Spezialität: 


Chemiczna Fabryka , Hermes“ 


Telepton 8-50. Poznan-Staroteka f N- l.] 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 
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Dächer jeder Art 
werden sachgemäß und billigst ; 
hergestellt, repariert und geteert. 

G. Benedix, ältestes Spezialgeschäft 

2 1837. Poznan Towarowa 21 a. 
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Wichtig für die Herren Optiker! 
Engros-Verkanf optischer Artikel reef. 


Preisen. 
J. Rozow, Warszawa, leım f e. 


BRUT allör Art und Typen tiefern 


Smoschewer i Ska T.zo.p. 


Bydgoszez, Drorceva 3b. Katowice. Jagielloska 11. 


tant EKONOMIA 


 alkjanditeine 


m Waggon mit 31 st pro tanfend, ſowie la 


Jemenldoppelfalzoachſteine 


Kalkſaubſtein und Zementwar enſabr il 
A. Schendel, Wielen. 


beschl. u. unbeschl. 


Trinkwasser- 
Nutz wasser- 


0 
Räder Abwasser- pe 
= = _BIELSKO 
„ Bisthöhlen f \ N - ar tung 
hat ( e Entsäuerung Spezialfirma zur wirtschaftlichen Aus- 


gestaltung von Dampf- und Kraft- 
Anlagen, sowie f. d Aufbereitung 
sämtlicher Industrie- 


duden 
für Sta tädte, Gemeinden u. Industrien etc., 
sowie sämtliche Einrichtungen 

für die Wärmeverwertung. und Gebrauchs-Wässer, 


Langjährige Erfahrungen. Vorschläge kostenfrei. 


Vertreter in Poznaf: Ingenle,r St. Zdrojewski, nl. Romana Szymadsklego 4. 


Herrschaft G Herrschaft GORA, pow. Jarocin. 


Glas aller Art 


Niederlage der Petrikauef Glasfabriken 
„KARA“ und „HORTENSJA“, 


gg Kröl. Jadwigi 6. Telephon 697. 
Tas Ba Nesse: Reue Halle I. Et., St. 239. 


Grudzigdz ud 


Fernsprecher 88 


| Dach 7 5 on- 


Weine und Spirituosen 


Grubenholz 


Stubenſchwarlen, Wabbeſände Karol Ribbeck karate 
N RER. empfehlen zur 
Schwellen und Schnimaterial Inhaber: AL EK SY LISSOWSKI Bausaison 
zur Ausfuhr nach Deutſchland ſucht Talern 5878 PO NA N Pe 85 unter ne un 
Eruſt Lefiner, Landsberg (Warthe). Gegründet 1876. ee 
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a Christhaumsehmnek Gut von 400 Nur b S 
ke e, . | Fee 
5562 an die Öefjanehelle dies Bates erbeten. 
em Di ic mln 2 33000 2% 


hochhertſchaftliche Billa? 


nur an finanztellsfichere Perſon 

zu verleihen. 

. 8685 Angebote 
an 


5 
Inn deeſes Blattes. 


45 Poznan, nahe Zentrum an der Straßenbahn gelegen, 
mit ſchönem Garten, Garage, Stallungen, Wohnung für Bortier 
und Kutſcher, infolge ortzuges günftig 8682. verkaufen. 
Wo: ſagt die Geſchäftsſtelle d. Bi. unter 5 


% 
Danzie. 2 
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rennen. . . 


Achtung! 


empieit „, 3] Optanten! 
in grosser Auswahl 3 Tüchtiges pfanten! 
2 2 SI findet ſofort Aufna me für 
Jan Lesinski 8 Haushalt und kleine 
3 Landwirtſchaſt 
Poznan, Il bei hohem Gehalt. R 

ul. Fr. Ratajezaka 2. 8 werden RE T TIN 
Telephon 11-12. 8 Tempelburg in Pommern 

8 Kalkſandſteinfabrik. 


Auf der Internationalen Messe in Poznafi 


stellen wir aus: 


Maschinenhalle Stand 9 
Eigene Fabrikate: 
Ersalxteile "Armaturen zu Lotemebilen. 
Drahtseile“ "ieche . schare or 
Sämtliche Technische Artikel: 
Sehrauben aller Art für Dampf- und Klein- 


Maschinen sowie Pflüge 
Günstiger Einkauf 

von Ersatzteilen für landwirtschaftliche 

Maschinen jeglicher Art wie Pflüge, 

Kultivatoren, Mähmaschinen u. 8. w. 


Unsere Fabrik 
empfehlen wir für 
Reparaturen 


von Dampf- und Motorpflügen — Dampfdresch- 
sätzen — R en — Mähmaschinen und an- 
deren land wirtschaftlichen Maschinen und Geräten. 


Montagen durch Spezial- Monteure. 


Centrala Plugöw Parowych 


T. 3 o. p. 
Maschinenenfabrik Poznan 
Büro: Fabrik: 


ul. Piotra Wawrzyniaka 28/30. ul. Sw. Wa en 36 
Telephon 5 Telephon 61-17. 


Telegramm-Adresse „Centroptug“ 


Korrekte und reelle Bedienung! 
== Günstige Bedingungen! == 


Technische Beratung unentgeltlich. 


> % 
18 Achtung! * 
Wer feinen Lanbbeſih, Vorwerk, Würtſchaft, a, 
Mühle, Haus, Billa, Ziegelei, Bauplätze, vorteilhaft 
und ſchnell ver kaufen will, der wende ſich mit vollem 
Vertrauen mit jeiner Offerte an die katholiſche Firma 


„Ager“ in Wielawek, ul. Koseiuszki Ar. 18 


neben dem Bahnhof. Die Firma bittet um Offerten 
des genau beschriebenen Objekts u. Angabe der Poſt, Kreis 
ſowie der letzten Eiſenbahnſtation, Preis und 
55 Zahlungsbedingungen. Die Firma be⸗ 
2 ſitzt viel Reflektanten mit ent⸗ se 
rechendem Kapital. 
2 ſprech ap 8 


Horrın Andon| Schuhwarenhaus 


(geradeüiber der Hauptwache! 
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1 
Große AuswahM 


Suche Vertretung f. Polen 


(früh. Prov. Poſen und Pommerellen) 


in Apolhelen-u. Drogenarlikeln 


Telephon und Lagerraum am Platze. 
unter 5691 an die Ge Geſchäfte tsſtelle d. Blattes erb. 
äDPPPD— — — ———— —n. 


an. Alte Kinderwagen u. Verdecke 


die Ge⸗ werden wieder neu 


ul. Szewska 11, „Siodlarnia“. 


Mittwoch, 6. Mai 1925. 


Aus Htadt und Sand. 


Poſen, den 5. Mai. 


50000 21 Belohnung. 
Die polniſche Regierung hat auf die Ermittlung der Schul⸗ 
digen am folgenſchweren Stargarder Eiſenbahn⸗ 
anſchlag eine Belohnung von 50 000 21 ausgeſetzt. 


Neue Liquidierungen. 

Zur Liquidierung beſtimmt ſind laut „Monitor Polski“ Nr. 98 
folgende Liegenſchaften: Grundſtück in Poſen, ul. Mazowieckiego, 
Beſ. Marie Hofmeier, geb. Hofmeier; desgl. in Glin au, Kreis 
Neutomiſchel, Beſ. Max Hugk; desgl. in Bojanowo, Kreis 
Rawitſch, Beſ. Reinhardt Seiler⸗Pluemicke; Mineralwaſſerfabrik 
in Schöneck, Kreis Verent, Bei. Johann Schiefelbein; Grund⸗ 
ſtück in Filehne, Kr. Czarnikau, Beſ. Kurt Broſinsky; desgl. in 
Ne we, Bei. Hugo Blum; desgl. in Czarnikau, Beſ. Wilh. 
Pufahl; desgl. in Kolmar, Beſ. Johannes Dueball; desgl. in 
Miejskie Görce, Kr. Rawitſch, Bei. Friedrich Goltz, desgl. 
in Dabez, Kr. Liſſa, Beſ. Georg Deters. 


8. Beſondere Auszeichnung. Der Papſt hat, wie der „Poſtep“ 
berichtet, in beſonderer Audienz die Ehepaare Wlodzimierz Adamstı 
und Antoni Pacynski aus Poſen und je einen Geiſtlichen 
aus Großpolen und Pommerellen empfangen. 

5. Die Eliſabethinerinnen wurden vom 3. d. Mts. ab eine 
andere Tracht tragen. Dies geſchieht auf Wunſch des Papſtes, um 
dem Orden eine ſchon äußerlich mehr klöſterlichen Anſtrich zu geben. 

Vom Remontenankauf in Poſen. Das ſtädtiſche Polizeiamt 
bittet uns, folgendes mitzuteilen: Das ſtädtiſche Poligeiamt in 
Poſen gibt den Intereſſenten zur Kenntnis, daß die Remonten⸗ 
Kommiſſion Nr. 4 in Poſen im Zuſammenhange mit dem ange⸗ 
bieten Pferdemarkt angeordnet hat, daß die Pferdeverkaufes der 
Remonten⸗Kommiſſion ein tierärztliches Atteſt des be- 
treffenden amtlichen Tierarztes vorlegen, das die Geſu ndheit 
des zum Verkauf geſtellten Pferdes feſtle llt. 

X Die Gründung eines Verbandes der Handels und Ge⸗ 
werbekammern hat geſtern in einer hier abgehaltenen Verſammlung 
ſtattgefunden. 


„Bromberg, 4. Mai. Die Leitung der Kriminal⸗ 
polizei hat ſeit dem 15. April der Kriminalkommiſſar P iſars⸗ 
zews ki übernommen an Stelle des Kriminalkommiſſars Bibro⸗ 
E der in gleicher Eigenſchaft nach Gneſen verſetzt worden iſt. 
— Verſchwunden iſt, wie erſt jetzt der Polizei mitgeteilt 
wurde, ſeit dem 22. April die 16jährige Johanna Zamojs ka, 
untere mmſtraße 3 wohnhaft. — Im alten Kanal wurde am 
Sonnabend die Leiche eines etwa drei Monate alten Kna⸗ 
ben gefunden, die ſchon zwei bis drei Wochen im Waſſer ge⸗ 
legen hatte. Sie war eingehüllt in eine Blufe aus grauem 
Barchent mit ſchwarzen Knöpfen. Nach dem Befunde iſt mit 
Sicherheit gewaltſame Tötung anzunehmen. 


{m Inowrockaw, 1. Mai. Die Tollmutfperre iſt über 
den Bezirk unſerer Stadt verhängt worden, nachdem bei einem hier 
getöteten Hunde die Tollwut amtlich feſtgeſtellt worden war. R 

* Schöneck, 4. Mai. Einen 5 Schaden erlitt der 
Tiſchlermeiſter Lehmann dadurch, daß beim runtexlaſſen der 
Jalouſie die Gurte 18 wodurch die che herunterfiel 
und die große Spiegel⸗Schaufenſterſcheibe zertrüm⸗ 
mert wurde. 

* Thorn, 26, April. Einen Selbſtmordverſuch dur 
Trinken von Kar bol verübte ein junges, ſeit einiger Zeit 
arbeitsloſes Mädchen aus der Bäckerſtraße, das ſich eines Abends 
einigen zweifelhaften Weiblichkeiten zum Straßenbummel ange⸗ 
ſchloſſen hatte. Die Mädchen wurden von der Polizei aufgegriffen 
und in wahrſam gebracht. Als ſie am anderen Tage gur 
Sittenabteilung gebracht wurden, glaubte die Unglückliche, die 
Scham nicht mehr überleben zu können, und trank Karbol. Glück⸗ 
licherweiſe war ärztliche Hilfe zur Stelle, ſo daß die jetzt im ſtädti⸗ 
ſchen Krankenhaus Untergebrachte ihrer Geneſung entgegenſieht. 


—̃ ä́ßIBßB—̃ —j— 


Radiotalender. 


Rundfunkprogramm für Mittwoch, den 6. Mai. 
Berlin, 505 Meter. Vorm. Nachrichten. Nachm. 3,30 Uhr 
Märchenſtunde. Abends 8,30 Uhr Abendkonzert. 
amburg, 395 Meter. Abends 8 Uhr Fritz Reuter. 
nigsberg, 463 Meter. Abends 8—10 Uhr Aus den Werken 
von Georg Friedrich Händel. 
Leipzig, 454 Meter. Abends 8,15 Uhr Militärkonzert. 
Münſter, 410 Meter. Abends 8,30 Uhr „Die zertanzten 
Schuhe“, ein Märchenſpiel nach Grimm. 
Rom, 425 Meter. Abends 8,30 Uhr Konzert. 
„Wien, 580 Meter. Abends 8,30 Uhr Kammermuſikabend. 
Zürich, 515 Meter. 8,30 Uhr abends Schubert⸗Abend. 
Warſchan, 385 Meter. 6 Uhr abends Konzert. 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, den 7. Mai. 


Berlin. 505 Meter. Vorm. Nachr. Nachm. 4.30—6 Uhr. Kammer⸗ 
Be Abends 8.30—9.30 Uhr Grotesken. 9.40—10 Uhr alte indiſche 
ieder. h 3 
Breslau, 418 Meter. Vorm. Nachr. Nachm. 5—6 Uhr Unter⸗ 
haltungsmuſik. Abends 8.30 Uhr Beethoven ⸗Streichquartett. 
Königsberg 463 Meter. Abends 8—10 „Madame Butterfly.“ 
Münſter, 410 Meter. Abends 8.30 Reuter⸗Abend. 
Rom, 425 Meter. Abends 8.30 Leichte Muſik. 
ien, 550 Meter. Abends 8 Uhr: „Die Entführung aus dem 
Serall“. 
ürich. 515 Meter. Abends 8.30 Uhr Tanz⸗Abend. 
arſchau. 385 Meter. Abends 6 Uhr Konzert. 


ö Confiserie Walerja patyk 


Poznan, Aleje Marcinkowskiego 6 (nehen der Past). 
Gegr. 1901. Telephon 3833. Schliessfach 330. } 


AL 


empfiehlt 


guck Frische Waren in grosser Auswahl, 


‚ Ständige Ausstellung künstlerisch ausgeführter 


Bonbonnieren 


1.294, 


of ener Tageblatt. 


Zweite Beilage zu Nr 104 


handel, Finanzweſen, Wirtſchaft, Börſen. 


Handel, 


Leipziger Rauchwaren. Die diesmonatige Wildwaren⸗ und 
Kanin⸗Auktion der „Ravag'“ zeigte bei gewohnter ſtarker Betei⸗ 
ligung eine uneinheitliche Tendenz. Während. Wildwaren gut be⸗ 
hauptet, zum Teil im Preiſe anziehend waren, ergab ſich für die 
Stapelartikel Maulwürfe und Konin eine rückläufige Tendenz. 
Die angebotenen Mengen waren wiederum ſehr umfangreich und 
wurden faſt reſtlos aufgenommen. Zum Verkauf gelangten ca. 
4800 Füchſe, 4400 Iltiſſe, 1300 Marder, 170 Ottern, 3000 Wieſel, 
22 000 Eichhörnchen, 1200 Dachſe, 3500 Biſam, 8500 Hamſter, 
10000 Schmaſchen und Lammfelle, 51.000 Zickel, 211000 Maul: 
würfe, 40 000 Katzen, 207 000 Zahmkanin, 35 000 Wildkanin, 
17 000 Haſen, 3000 diverſes. FJüchſe und Iltiſſe verkauften ſich gut 
bei anziehenden Preiſen für die beſſeren Sorten. Stein⸗ und 
Baummarder fanden zu Vormonatsnotierungen Abnahme. Braune 
und graue Wieſel waren unverändert, dagegen lagen die weißen 
Sorten ziemlich abgeſchwächt. Für Hamſter zeigte ſich wenig 
Intereſſe Die im Vergleich zum Vormonat niedrigeren Preiſe 
dürften in Anbetracht des diesmaligen geringen Angebots 
kaum als maßgebend für die friſche Maiware zu betrachten 
fein. Biſam, Eichhörnchen und Schmaſchen waren unver⸗ 
ändert, prima Dachſe etwas nachgebend. Maulwürfe verkauften 
ſich ſchleppend mit Preisrückgängen für die ſekunda und prima 
Sorten. Kürſchnerzickel waren bernachläffigt, dagegen zeigte ſich 
für Lederware eine ſehr feſte Stimmung bei anziehenden Preiſen. 
Katzen waren feſt und erzielten Vormonatsnotierungen. Zahm⸗ 
fanin wurden in ſämtlichen Sorten nur mit erheblichen Preis⸗ 
reduzierungen aufgenommen. Auch die Gebote für Wildkanin lagen 
niedriger, Haſen konnten zu alten Preiſen verkauft werden. Was 
die weitere Preisgeſtaltung von Hamſtern anbetrifft, ſo dürfte 
bei dem Einkauf der Maiware etwas Zurückhaltung zu empfehlen 
ſein. Amerika zeigt für den Artikel zurzeit wenig Intereſſe. Leder⸗ 
zickel verkauften ſich wider Erwarten beſſer als nach dem Verlauf 
der Ledermeſſe zu erwarten war. Die angebotene Kollektion war 
ſehr reichhaltig und umfaßte Qualitätsware beſter Provenienzen. 
Die nächſt Rabag⸗Auktion it auf den 27. und 28. Mai mit An⸗ 
nahmeſchluß am 14. Mai 1925 vorgeſehen. 

Wirtſchaft. 


cf Zollfreiheit für einzelne chemiſche Präparate für die Land⸗ 
wirtſchaft. Der „Kurjer polski“ bringt folgende Notiz über 
die Befreiung von Ausfuhrzöllen: Die Einfu r chemiſcher Prapa⸗ 
rate, die 0 beſtimmt ſind, Sträucher und Obſtbäume zu heilen 
und gegen Seuchen zu ſchützen, ſowie zur Bekämpfung von Schäd⸗ 
lingen der Landwirtſchaft, und zwar: Schweinfurter (Parifer) 
Grün, Beize „Uspulun? und Beize „Germiſan“, it vom Boll 
befreit worden. Dieſe Befreiung iſt jedoch abhängi emacht 
davon, daß bei der Heranſchaffung dieſer Präparate Besch ein i⸗ 
gungen der Landwirtſchaftskammer bzw. des Woje⸗ 
woden (in den Wojewodſchaften, wo keine Landwirtſchaftskaw mern 
beſtehen) dem Zollamt vorgelegt werden, die Beſcheini⸗ 
gungen müſſen feſtſtellen, daß die Präparate tat ſächlich für 

ie oben bezeichneten Zwecke eingeführt werden. 


Die rumäniſchen Ernteausſichten haben ſich unter der Wir⸗ 


kung der zahlreichen Regenfälle, die ſeit Anfang dieſes Monats, 
abgeſehen von einigen Gegenden der Moldau, in 
Landes niedergegangen find, weſentlich gebefiert, Wenn der M 
keine Dürre bringen ſollte, darf man m 8 

nen. Das bedeutet freilich noch nicht, wie wir neulich ſchon aus⸗ 
geführt haben, eine Hebung der Exportausſichten, weil der Weizen⸗ 


ch anbau in dieſem Jahr bekanntlich ſtark eingeſchränkt worden iſt. 


— Das gegenwärtig noch bei den zuſtändigen a t 
bearbeitete Geſetz über die Standardiſierung des Getreides ſoll 
alsbald dem Parlament vorgelegt werden, und man darf geſpannt 
ſein, ob es ſich gegen die ſchon bor Monaten recht laut gewordene 
Oppoſition wird durchſetzen können. "RE 


Induſtrie. 5 7 
O Die Guttapercha⸗ und Gummiwarenwerke „Prowodnik“ in 
Riga ſollen nach Beſchluß der Aktionärverſammlung nach Polen 


verlegt werden. 
Von den Märkten. ö 

Metalle. Warſchau, 4. Mai. Engrospreiſe für 1 Tonne 
(laut Notierungen der Vereinigten polnifchen Metallinduſtrie) 
franko Waggon Verladeſtation: Rohguß Chlewiska auf Holzkohle 
150, Staporfom Nr. 0 156, Nr. 1 147, Oſtrowiecka Nr. 0 148, 
Nr. 1 147, Witkowica Nr. 1 160, Gußbruch 125, Inlandshandeks⸗ 
eiſen 200, Bandeiſen heiß gewalzt 235, kalt gewalzt 405, Rund⸗ 
draht von 572—13 Millimeter und Quadratdraht von 5½—8 Milli⸗ 
meter 265, Blech (Grundpreis) 270. N 

Berlin, 4 Mai. Für 1 Kilo Elektrolytfupfer. wire bears 
Hüttenrohzink i. fr. Verkehr 1.29,—1.30%, Remelted⸗ 
Plattenzink 0.61—0,62, Originalaluminium in Blocks, Barren, ge⸗ 
walzt und gezogen 98—H9proz. 2.35—2.40, in Barren, gewalzt 
und gezogen in Drahtbarren mind. 99proz. 2.45— 2.50, Reinrüdel 
98—99proz. 3.45— 8.50, Antimon Regulus 1.081. 10, Platin 15 
bis 16. j 

Produkten. Danzig, 4 Mai. Amerikaniſches Mehl (Pat. 
Bee 10.55 Dollars, Ponoka 10.50, Grand Prix 10.35, Penland 
10.35, Titanic 10.70, Alaska 10.45, alles für 100 Kilo franko — 5 
3 Danzig. Burmareis 2. Sorte 16.3 sh für 50 Kilo franko 

aggon Tranfit. N 

9 odz, 4. Mai. Tendenz unverändert. Mae minimal. 
Die Preiſe find folgende: Roggen 35, Weizen 42, Gerſte 35, Hafer 
34.50, Roggenkleie 25.50, Weizenkleie 23, Kaliſcher Weizenmehl 
1. Sorte (für 82 Kilo) 50, Roggenluxusmehl 46.50, dreinulliges 
Grießmehl 43, Mehl aus Zdunska Wola und Sieradz Weizen⸗ 
mehl 48, 50proz. Roggenmehl 40, Grießmehl 36, Poſener und 
Pommereller Weizenmehl 1. Sorte (für 100 Kilo) 60, Danziger 
Weizenmehl für 100 Kilo 58. h 5 

Warſchau, 4. April. Für 100 Kilo franko Warſchau: 
een Weizenmehl 63.50, Inlandsweigenmehl 4/0 69, 
Columbus 67, 50proz. inländiſches 65.50, 50proz. Roggenmehl 
60, Schrotmehl 45, Siebmehl 41, Kartoffelmehl 56, Felderbſen 
1. Sorte 48, geſchälte, ganz 50, weiße Bohnen 55. 

Lublin, 4. Mai. Franko Verladeſtation: Roggen 35, 
Weizen 40, Gerſte 32, Hafer 32, Einheitshafer 86, rumäniſcher 
Mais franko Lublin 27.50. 

Vieh und Fleiſch. Wilna, 4. Mai. Ya a 1 Kilo 
totes Gewicht: Rind 2, Sorte 1.38—1.45, Kalb 2. Sorte 0.90, 
Schweine 1. Sorte 1.98, 2. Sorte 1.87. Für 1 Kilo Lebendgewicht 
wurde gezahlt: Rinder 2. Güte 0.690.724, Kalb 2. Sorte 0.54, 
Schweine 1. Sorte 1.64, 2. Sorte 1.54—1.59. 


Ausländiſcher Produktenmarkt. 

Berlin, 4. Mai. (Amtlich.) Märkiſcher Weizen 251—256, 
für Mai 259— 260, Juli 257— 259.50, märkiſcher Roggen 219 bis 
222, Mai 211—213.50, Juli 216—217, Gerſte 225—242, Futter⸗ 
und Wintergerſte 198-212, märkiſcher Hafer 206-214, Mai 190 
bis 190.50, Juli 187—189, Weizenmehl brutto franko Berlin 32 
bis 34.75, Roggenmehl 29— 30.50, Weizenkleie 15.20 — 15.80, 
Roggenkleie 1616.20, Raps 395, Leinſamen 385, Viktorigerbſen 
22—27, gewöhnliche Erbſen 20—22, Futtererbſen 18—20, Peluſch⸗ 
ken 19-20, Wicken 19—21, blaue Lupinen 10—11.75, gelbe 12 
bis 14, Geradella 14—16, Rapskuchen 15.30—15.80, Leinkuchen 
22— 22.50, Kartoffelflocken 19.30— 19.70. 

Hamburg, 4. Mai. I 
Weizen 250-256, Roggen 224-280, Gerſte 210-280, Auslands⸗ 
gerſte 210—225, Hafer 210--216, amerik. Weizenmehl 8—10 Doll. 
10 Dollars. 1 


allen Teilen —— . 
keiner guten Ernte rech⸗ 


Für 1 Tonne in deutſcher Mark: 


Kurſe der Poſener Jörſe. 
Fur nom. 1000 ttb in Ztotg: 


Wertpapiere und Obligationen: 5. Mai 4. Mai 
6 proz. Liſtv zbozowe Ziemſtwa red. 8.00 8.00 
Sproz. Panſtwowa Pozyczka Zlota —— 0.70 
80% dolar. Liſty Pozn. Ziemſtwa Kred. 2.60 2.60 
5%, Poeyczka konwerſyſna . ——— 0.49 
Baniattien: 
Bank Poznanski I.—IIl. em. 0.50 
Bank Przemystowcow 1.—1l. Em. 
0 7.00 
Bant zw. Spotek Zarobk. I. XI. Em. 
E Kup. 9050 9.50 
Bolsti Bant pandl., Poznas I.— IX. 4.00 4.00 
Induſtrieaktien 
Arcona 1. V. m. 220 —.— 
Centrala Skör L.—V.Em. exkl. Kup. 8 1.90 
Goplana 1.—IIl. m 7.00 7.00 
C. Hartwig .- VII. Em. „„ „„ „ „% 110 1.00 
Hartwig Kantorowiez. J.—II. Em. — 4.50 
Hurtownia Skor L—IV. Em. . 0.70 ae 
Herzjeld⸗Viktorius I.—IIl. Em. 425 4.25 
Iskra I.— IV. em.. — 2 1.20 
Luban, Fabryka przetw. ziemn. L-IV., 0 
auß, een LIE LIO 115 
Dr. Roman Mayl.—V.Em. .. . 26.50 26.75 
Mkynotwornia 1.-VI. Em ... 00 . E 
Papiernia Bydgoszez 1.— IV. Em, . 0.35 1 
Pozn. Spölta Drzewna 1.-VII. Em. —.— 0.60 
Tri“ Em! en 14.00 
„Unja“ (vorm. Ventzki) J.—III. Em. 
kel. Kupon; 880 5.80 
Wytwornia ehemiczna L—VI. Em. * 0.40 
Zied. Yrowar. Grodziskie l. —IV. Em. 
Exkl. Kupon 1.550 —.— 
Tendenz: unverändert. 1 


Börſen. 

E Der am 4. Mai. Danzig: Ztoty 99.87 100.13, 
1 Warıhau 99.76 — 101.02, Bm. Ueberweiſung 
Warſchau, Poſen oder Kattowitz 80.50 — 80.90 London: Ueberw. 
Warſchau 24.20, Wien: Ueberw. Warschau 186.36, Prag: Zloty 


648—654, Ueberw Warſchau 648.50 — 654.50, Bukareſt: Uederw. 


Warſchau 43.80, Czernowitz: Ueberw. Warſchau 48,70, Riga: Ueberm. 
Warſchau 102. 


m. 1.00, 
riewerte: 


T. F. Cukru 3.10, Firley 0.44, ELazy 0.20, Kop. 

Wegli 2.60, Bracia Nobel 2.13, Cegielski 0.54, Lilpop 355 Modal. 
jowski 4.15, Norblin 0.89, Oſtrowiecki 6.80, .. 0.68, Pocisk 
4, Urſus 1.70, Ziele⸗ 

tardow 9.65, Borkowski 1.57, 


W. 0.19. 

Krakauer Börfe vom 4. Mai. Przemystowy 0 Sp 
See, 9:50, Nera dc r 8 944 0 40 Biete 
niewski 10.80, Parowozy „ 5 . 

Sierſza Görn. 3.50, Chodorow 3.90, Chybie 4.25, 9 0.860. — 


Nicht notierte Werte: Len 0.30, Lokomotywy 0.54—0.55. 


Berliner Börſe vom 4. Mai. bang 82. eee 10.566 


bis 10.603, Wien 59.05 — 59.19, Y 
5.881-—5.901, Sofia 3.06— 8.07, 168.49— 168.91, Oslo 70.01 
bis 70.19, Kopenhagen 78.55— 78.75, Stockholm 112.24—112.52, 
London 20.327 20.377, Buenos Aires 4.195—4.205, Belgien 21.25 
bis r 7 Tan y Egan 
81.1 1.30, anien 60.92—61.08, 67—80 

1.768 — 1.767, Nair de . | N 448, 590 aue e 

ortugal 20.275 — 20.325, iga 80.4 7 no y 

41.8860 Athen 7.80. 7.91, Konstantinopel 2254.8. 

E Züricher Börfe vom 4. Mai. (Amtlich.) Neuyork 5.17%, 
London 25.0634, Paris 27.03, Wien 72.77, Prag 15.82%, Mailand 
21.27, Belgien 26.20, un 72.50, a 8.77%, 
206.57%, Oslo 85.90, Kopenhagen 96.55, Stockholm 
Spanien 45.17, Bukareſt 2.38, Berlin 128.10, Fü 8.3214. 

1 Gramm Feingold bei der Bank Polski für den 5. Mai 
34405 21. (M. P. Nr. 108 vom 4. 5. 25.) 


Von den Banken. 


Die Bilanz der Emiſſionsabteilung der Ruſſiſchen Staats ; 
Sant felt ſich für den 16, April wie folgt: Deckung in Gold» 
münzen und Barren 17 994 255 Tſcherwoncy (gegenüber der Bilanz 
vom 1. April 1106 085 zig. mehr), ur 1889 137 (140 808 
mehr), in ausländiſchen Banknoten (das Pfund Sterling zu 9 Ru⸗ 
bein, der Dollar zu 1,94, die ſchwed. Krone zu 0,50, der holländ. 
Gulden zu 0,75 Tſch.⸗Rubel gerechnet) 5 688 810 Tſch. (1 188 902 
weniger), in Tratten ausländiſcher Valuta u. Abr. d. gew. Abz. 
410 514 (8759 weniger), in diskontierten Wechſeln u. Abr. d. gew. 
Abz. 35 252 555 05 410 237 u. in langfriſtigen, durch Sach⸗ 
werte gedeckten Obligationen u. Abr. d. gew. Abg. 2 564 729 (mehr 
1478178). Der Summe der Aktiva von 63 750 000 Tſch. ftehen 
Paſſiva in gleichem Geſamthetrage gegenüber, wovon 68 158 197 
(4123674 mehr) auf den Banknotenumlauf und 596 803 Tſch. 
(123 674 weniger) auf den freien Reſt des Gmiffionsrechtes ent⸗ 


fallen. ene u 

ie Bilanz der Litauiſchen Bank vom 16. April lautet in 
der . . a 154 725 789 Lit. Der Edelmetallteitand war 
rund 33 Millionen (faſt unverändert), der Beſtand an wertbeſtän⸗ 
diger Valuta rund 52,5 Millionen (gegenüber 56,7 Mill. am 
31. März und 60,2 Mill. am 15. 2715 Der Metallgeldumlauf 
betrug ca. 1,8 Millionen (ca. 2 Mill.), der Banknotenumlauf rund 
96,2 Millionen (94 ich Die Diskont⸗ und Kreditoperationen 
werden mit 89 985 497 Lit angegeben. 

A Die Bilanz der jngoſlawiſchen Nationalbank vom 15. April 
zeigt einen Banknotenumlauf von 5582000000 Dinar (Abnahme 
um 52,5 Millionen). Die Metalldeckung belief ſich auf 427,9 Mill. 
Kredite auf Wechſel und Wertpapiere waren in 
1 294 000 000 (1611 000 000 1 vorhanden. Die 

en an den Staat bezifferten ſich auf 2 966 300 000 Dinar. 
echſeldiskont beträgt 6 Prozent, der Hypothekenzinsfuß 8 Pro⸗ 
zent jährlich. ö 


Für alle Vörſen und Märkte wird von der Rebartion leinerlei 
Gewähr oder Haftpflicht übernommen. 5 
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— Voſener Tageblakt. > 


ſie durch die letzte Teilmobiliſierung gedeckt. Es verlautet, daß die 


2 d 5 ö J 
Nach den franzöſiſchen Gemeindewahlen. 222 ne a 


er Lage, durch Funkmeldungen 
ſiſchen Gemeindewahlen mitzu⸗ 
angenen Meldungen ſcheint es, 
im ganzen Lande Fortſchritte 


Wir waren ſchon geſtern in d 
die erſten Ergebniſſe 
Nach den weiteren eingeg 
als ob die Linksparteien 


e Wahlbeteiligung war außerordentlich groß und erreichte 
in Paris beiſpielsweiſe beinahe 100 Prozent. 
der Provinz liegen zurzeit 


Die Reſultate aus 
doch iſt das Pariſer 
Von den 80 zu 


noch nicht vor, 
bereits vollkommen ausgezählt. 
wählenden Stadtverordneten ſind 49 bereits gewählt. 
kreiſen finden Stichwahlen 
dem Pariſer Wahlreſultat 
Kräfteverhältnis des Lin 


ſtatt. Es iſt anzunehmen, 
keinerlei weſentliche Verſchiebung im 
Iskartells gegenüber der Oppoſition ein⸗ 


Paris gemeldet: Unter den Kandidaten 
50 Senatoren und 2 Miniſter. Im 
daß Stimmzettel für weib⸗ 
obwohl ſie nicht 


Weiter wird dazu aus 
befinden ſich 251 Abgeordnete, 
letzten Augenblick erging die Weiſung, 
liche Kandidaten angenommen werden dürfen, 
wählbar ſind. Doch kann die Stimmenzahl, die ſie erhalten, 
den männlichen Kandidaten Stichwahl zur Folge haben. Präſident 
Doumergue hat am Vormittag 11 Uhr im 7. Bezirk ſeiner Wahl⸗ 
pflicht genügt und war Gegenſtand einer ſtarken Kundgebung. 

Eine ſehr ſtarke Wahlpropaganda entfalteten bis zum letzten 
Augenblick die Kommuniſten, die es darauf abgeſehen hatten, wie 
ſchreibt, „das reaktionäre Paris mit einem 


auch die „Humanité! 
Nennenswerte Zwiſchen⸗ 


Kreis roter Gemeinden abzuſchnüren“. 
fälle ſind nicht vorgekommen. 

Die Regierung hatte umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen 
und Polizeitruppen zuſammen⸗ 
Aus Rambouille, Saint Germain und Compiegne wur⸗ 
ter zur Verſtärkung der Pariſer Garni⸗ 
ſon herangezogen. Die Truppen hatten auf den Verbindungs⸗ 
und den Vororten Aufſtellung genommen. 
d Laſtautos durchfuhren unaufhörlich die 


und über 15000 Mann Militär 
den vier Kavallerieregimen 


ſtraßen zwiſchen Paris 
Militär, Radfahrer un 
Straßen der Stadt. 


Enttäuſchung in Genf. 


under „Corriere della Sera“ mel- 
ölkerbundes ſei man e 


zu machen, eben ſo 
tion bei Deutſchland ſein. 


Zürich, 5. Mai. Der Mailä 
det aus Genf, im Sekretariat des B 
über das Ausbleiben des deutſchen Aufnah 
unmöglich, Deutſchland weitere Zug 
unmöglich werde eine neue Interven 


——— 
deutſches Reich. 
Die Anklage gegen 
Die Unterſuchung r 
daß gegen Barm 


gende Anklage er 
ur Untreue und 


litte beziehen ſich au 


jetzt ſoweit abgeſchloſſen. 

en von der Staatsanwaltſchaft fol⸗ 
rd: Barmat wird beſchuldigt der Beihilfe 
Beſtechung, der frühere Abgeordnete 
eihilfe zur Untreue. Dieſe De⸗ 
f die Poſtkredite. 


Gin beitrafter Beleidiger Streſemanns. 


Der Redakteur des Zeitzer „Volksboten“ Paul Lenzner 
wurde wegen Beleidigung Streſemanns zu ſechs 
Lenzuner hatte den Miniſter eine 
licher Staatsſchuſterei, einen Virtuoſen des 


e e De 
ſter über die Aufwertung. 
niſter von Schlieben ſagte 


Meineids und Verrats, 
ausgelernt in den N 
loſigkeiten des parlam 


Der deutſche Finanzmini 


zu regeln, aber auch 
die Notwendigkeit gur 
Der Zwang dieſer 1 


altem und neuem Die Ausführung 


aber Konflikt Partei zu ergreifen. Es bleibt alſo abzuwarten, ob bzw. 


habe 
Erhöhung der Au ngs⸗ 
gewicht des Reiches rſchũ 


flation, die Zurgeit in 
eren 


mieden werden. 
den mit keinem Fe 
Reichstag dringend, 
Geſetzentwürfe dem Reiche, den 
zu geben, was ſie brauchen. 
e Regelung der Aufwertungs frage 
werden, die jedoch ker 
darf, welche unſere arme Volksgem 
Beſtandes zu ertragen vermag. 


Glückwünſche an Hindenburg 


München 5. Mai. Die bayriſche Königspa 
burg zu dem großen Sieg ſeiner Kan 
prinz Rupprecht, Prinz Leopold und zahl 
bayriſchen Königsadels Hindenburg herz 
Nach den neuerlichen Zählungen hab 
der bayriſchen Volkspartei ſich der St 


Großfeuer im Walchenſeekraſtwerk. 

In den Büroräumen des Walchenſee⸗Kraft 
brach in der Nacht zum 4. Mai Feue 
und ſämtliche Räume einäfcherte. 


noch nicht feſtgeſtellt. 


den Beratungen über den deutſchen Sicherheits vorſchlag 
das ratungen zwiſchen den Alliterten über das deutſche Sicherheusangebot 


durch 
irtſchaftliche Hilfe 
über den Rahmen hinausgehen 
einſchaft ohne Gefährdung ihres 


reiche andere Mitglieder des 
e Glüdwunſchte 
faſt 10 Prozent 

immabgabe enthalten. 


werkes in Nordtirol 
ſch um ſich griff 
Die Urſache des Brandes iſt 
aden iſt ſehr groß. 


die große Rheinland⸗Jahrtauſendfeier 
in 


Maſſenkundgebung für den Anfchluf. 
Geſtern fand in Wien eine Maſſenkundgebung für den An⸗ 
her bedeutenden 
der Univerſität mit 


ch ein großer Teil 


der am geſtrigen Abend die Wiener 


Der große Fackelzug, 
mußte wegen ſtarken Regenwetters 


auf nüchſten S 


az iſt . Se, Ara franzöſiſchen 1 erfahren, Unwetterkataſtrophe in Ungarn. 

welche Forderungen Frankreich an die Kandidaten ür dieſe Ge⸗ Budapeſt, 5. Mat. Die Gegend von Mis tol 

meindewahlen ſtellt. Es ſollen im allgemeinen treue, brave abend gl Wolkenbruch und Hagelwetter ee 
Bürger ſein, die die Wirtſchaftlichteit ihrer Gemeinden vor allem | Dorfe Emöd mehrere hundert Häuier vernichrete. 

im Auge haben. Das Pariſer „Journal“ ſagt dazu: „Die . 


Kandidaten für den Gemeinderat ſollen . In kurzen Worten 


keine ausgeſprochene politiſche Färbung haben, 5 
Nach Ablehnung des Schiedsſpruches, der einen 


4 ſei denn, man halte das unbedingte Eintreten 
für Ordnung, Sparſamkeit und Arbeit für eine ſolche. Sie] Zuſchlag von 40 Pf. auf den Tageslohn vorjieht, find in Stettin 
die Hafenarbeiter in den Streik getreten. 


empfehlen ſich daher ihren Mitbürgern auch nicht mit großartigen 
Redensarten und allgemeinen Ideen über Frieden, Krieg, Religion 
und die Kunſt der Menſchheitsbeglückung, ſondern indem fie mög⸗ 
lichſt einfach und klar ihre beſondere Auffaſſung über die Woh, 
nungsnot und die allgemeine Teuerung, über Verkehrsfragen und 
Schutz gegen die wachſende Kriminalität, über Straßenbahnen und 
Müllabfuhr uſw. auseinanderſetzen.“ 


Franzöſiſche Preſſeſtimmen. 


„Habas“ meldet, daß der Ausfall der Gemeindewahlen im 
großen und 1 das Ergebnis der Verfaſſungswahlen vam 
11. Mai 1924 beſtätigt. In Marſeille wurden die Gemeinderäte 
wiedergewählt. Auch der Bürgermeister, der wegen der blutigen 
Kommuniſtenunruhen von den rechtsſtehenden Parteien heftig 
angegriffen wurde, iſt wiedergewählt. 

„Ere Nouvelle“ ſchreibt: Auch die Wahlen vom 3. Mai 
1925 beſtätigen den Sieg vom 11. Mai 1924. Millerand und ſeine 
Freunde müßten ſich mit dem Urteilsſpruch des Volkes endgültig 
als unterlegen bekennen. 

„Victoire“ ſchreibt: Diejenigen, die behauptet hatten, die 
Gemeindewahlen würden eine heftige Reaktion gegen die Politik 
des Kartells ſein, erlebten eine ſchwere Enttäuſchung. Nach der 
Rückkehr BE und der Wahl des Feldmarſchalls bon Hinden⸗ 
burg zum deutſchen Reichspräſidenten hätte man gewünſcht (), 
daß die Wähler ihrer Entrüſtung Ausdruck gegeben hätten. Die 
Wahrheit zwingt, feftzuitellen, daß dies leider nicht der Jan it. 

Auch die übrigen Rechtsblätter äußern ſich ſehr enttäuſcht. 


Gerhard Hauptmann über die Wahl 
Hindenburgs. 


Die „B. 38.“ bringt ein Geſpräch zur Wahl Hindenburgs mit 
Gerhard Hauptmann, der gegenwärtig in Itallen went. Auf die 
Frage, was er zur Wahl Hindenburgs meint, jagt Hauptmann : 

„Ich bin für Deutichlands Zukunft nicht bange? meint er zuver⸗ 
ſichtlich, den Kopf nur voch halten, das fit die Hauptſache. Hinden 
burg wird feinen Eid ſchwören und ihn niemals 5 1 

„Und die Wirkung im Ausland?“ frage ich. „Wei Eberts Tode 
schrieben die meiſten franzöſiſchen Blätter lange Nachrufe und bes 
baupteten, mit Ebert fei der erſte und letzte Republikaner Deutſchlands 
zu Grabe getragen!“ 

„Nun“ erklärte Gerhard Hauptmann, „auch Ebert hat in ſeinen 
Jünglinge⸗ und Mannes jahren noch nichts von ſeiner großen. kom; 
menden Aufgabe gewußt, hatte nichts von der Miſſion geahnt. die 
ihm noch zuteil werden würde. Selbſt eines greiſen Hindenburgs 
Entwecklung kann niemand vorausſehen!“ 

Und nach einer Pauſe des Nachſinnens: 

„Faſt alle Päpſte haben erſt im Greiſenalter den Heiligen Stuhl 
beſtiegen. Einem von ihnen wurde, als er heſondere bochbetagt 
gebrechlich und ſogar an Krücken ging, erſt die Würdigung der Kirche 
zuteil. Während der Ausübung feines heiligen Amtes änderte er ſich 
aber vollends! Er warf die Krücken von ſich — wurde traftvoll und 

ngt, ihm wuchſen neue Schwingen. und er wurde der wertvollſte 


verjü 
zielb ßieſte Führer G — m 3 
1 Dis ‘hr re Hoffung ‚Sie ic an die Wahl Hindenburgs] dem 
* 8 ee techniſche Kommiſſion, die ſich ſogleich nach der angeblich bedrohten 
Aus anderen Ländern. Stelle segab, babe eaten Das alles en, wette sel 
Drohender Verkehrsſtreik. 


und daß die Schienen nicht ſchlöſſen, weil zwei 

G 4 175 „ e ſeie n. 
Paris, 5. Mai. In der geſtern abgehaltenen Proteſwes⸗ 1 n ee 

ſammlung der Angeftellten und Arbeiter der Pariſer Autobus⸗ 

geſellſchaft gegen die 48jtündige Aussperrung aller Angeſtellten Verhaftung des Attentäters auf den Güterzug 

und Arbeiter, die den 1. Mai gefeiert hatten, wurde von der kom⸗ 7 bei 

muniſtiſchen 8 die Streikparole ausgegeben, während 


Lublin. 
die ſozlaliſtiſche Gewerkſchaft ſich außerſtande erklärte, in dem 


Das Urteil des Kriegsgerichts in Sofia gegen 
die an dem Höllenmaſchinenanſchlag in der Kathedrale Schuldigen 
dürfte heute abend verkündet werden. Die Voll⸗ 
ſtreckung iſt für den Abend vorgeſehen. 

* 


Sine frühere Schülerin des Kolberger Ober. 
Iyggeums, Fräulein De Braun aus Beuſtrin, Kreis 
Schivelbein, wurde als Erzieherin der Stieftochter Kaiſer 
Wilhelms II., Prinzeſſin platz, nach Doorn berufen. 


In weiten Gebieten des öſtlichen Italiens, beſonders 
in Iſtrien und den Küſtenländern an der Adria, 
herrſcht feit kurzem die Malaria ın einem Grade, der für 
den Fremdenverkehr ſchwere Bedenken erweckt. 

* 


Im beſetzten Gebiet wurden bei den Präſi⸗ 
dentſchaftswahlen abgegeben: im erſten Wahlgang für die 
Rechtsparteien 23 Millionen, im zweiten für Hindenburg 
3,2 Millionen; für die Weimarer Koalition im erſten Wahlgang 
4,8 Millionen, für Marx 5,1 Millionen. Die Zunahme beträgt 
alſo für Hindenburg 921 000, für Marx 258 000. 


Das erſte neue deutſche Kriegsſchiff, der Kreuzer 
„Berlin', iſt nach fünfmonatiger Überſeefahrt nach Weſtindien 
und den Häfen des ſüdamerikaniſchen Kontinents nach 
Deutſchland zurückgekehrt. 

* 


„Das Glasgower Hauptquartier der kommu- 
iſtiſchen Partei iſt nachts von unbekannten Perſonen 
berfallen worden. Die Unbekannten nahmen eine A 
Schriftſtücke, die ſich auf die 21 in den Fabriken und auf 
die Propaganda beziehen, mit 

* 


In den Vereinigten Staaten werden, einer jo 
eben erſchienenen Gtatiftit zufolge, täglich 52 Perſonen durch 


1924. Im ganzen Jahr wurden 19 000 Perſonen getötet und 
45 000 verwundet. Unter den Toten befanden ſich 5700 Kinder. 
* 


Die öſterreichiſche Regierung wird auf An⸗ 
trag des Erſparniskommiſſars den Zentralverwaltungs apparat 
in fämtlichen Miniſterien um ein Drittel des 
Perſonalſtandes abbauen und ſämtliche Miniſte⸗ 
rien in einem Gebäude unterbringen. 


Letzte Meldungen. 


Wie die „Ageneja Wſchodnia“ aus Warſchau meldet, iſt der 
Attentäter auf den Güterzug bei Lublin verhaftet worden, was 
dem Umſtand zu verdanken iſt, daß die Polizei bei der Unterſuchung 
Poltzeihunde verwendete. Der Verhaftete heißt Archolow, iſt 
Ruſſe und war Eiſenbahner. 


Zur deutſchen Aufwertung. 


Berlin, 5. Mai. Die Wiederbelebung des Anleihemarktes an 

der Berliner VBörſe iſt auf die erhöhten Kaufaufträge des Aus⸗ 

landes, beſonders für engliſche und holländiſche Rechnung, zurück⸗ 

uführen. Im Reichstag liegen jetzt 36 Abänderungsanträge zum 

gierungsentwurf vor. Die Gleichſtellung des alten und neuen 
Beſitzes in den Anleihen wird in drei Anträgen verlangt. 


Glückwunſchtelegramm Painléves an den fran⸗ 
zöſiſchen Oberkommandierenden in Marokko. 


in welchem Umfange es zu einem Verkehrsſtreik kommen wird. 


Wachſende Selbſtändigkeit der Dominions. 


Rotterdam, 5. Mai. (Privattelegramm) Die Speere. 
meldet aus Montreal: Der kanadiſche Senat lehnte mit einer Mehr⸗ 
heit von 18 Stimmen den Regierungsantrag ab nach Wiedereinfüͤh⸗ 
rung der Vorzugsbehandlung britiſcher Einfuhrwaren. 


Rotterdam, 5. Mai. Wie die „Times“ melden, haben die Be⸗ 


am Sonnabend wieder begonnen. Die Grundlage der Beſprechungen 
des franzöfiichen Botſchafters mit Chamberlam am Sonnabend mitta 
das Herrio Briunb 


ſel das Herxiotiche Memorandum geweien, das ven Painleve und Paris, 5. Mai. „Oavas“ meldet aus Rabat: Marſchall Lvanten 
ohne weſentliche Zulatze übernommen worden jei. hat vom 9 — Bainleve ein Telegramm erhalten, im 
Die Münch. hr og Abendzeitung, fchreibt dazu aus : Sem er ihn des abſolnten Vertrauens der frangöſiſchen Negierung 


und betont, den Truppen die Glückwünſche der Regierung 
e ihnen an den Tag gelegten Mut zu übermitteln. 


Los Angeles glücklich gelandet. 


Neuhork, 5. Mai. Das Luftſchiff Los Angeles ift in Porto» 
rico angekommen. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 
.. ——. TERN 
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Paris 
Briand hatte wieder eine Beſprechun mit dem deutſchen Botſchafter. 


Er bat dem deutſchen Botſchaſter eröſſnet. daß Frankren Stellung⸗ 
nahme zum deutſchen Sich ede pat von dem n e 


Zürich, 5. Mal. In der Mordaffäre Matteotti weiß die Turiner 
„Stampa“ zu berichten. daß kaum noch mit einem Abſchluß des 
Verfahrens und der Anberaumung der Hauptvethandlung in dieſem 
Jahre zu rechnen ſei. In Rom wette man ganz offen für die Bei⸗ 


ung der Affäre ohne jede Verhandlung 3 gegen 1. Es verlautet. — 
legung färe, ohne 1 POYTTTLLIT TUT n ˙ο 


e 
M. Stürmer 


Poznan Stary Rynek 80/82 
Damen- Konfektion 
empfiehlt zu bekannt billigsten breisen 
Lale — Mäntel — kleider — Blusen — Röcke 
Spezialität: \iener-Ronfektion. 
on annonnonsonnnanaonannn® 


Tagen dreimal ihre Beſitzer geandert. Burgas ift von Regierungs⸗ 
alen nach zweitägigem Kampf genommen. Um Elena und 


Has 


ürich 5. Mal. Der - Setolo“ berichtet aus Sonitantinopel: 
Die Ei ne Kurden rom kann kaum in Sinne der türkiichen 
Siegesmeldungen ſchon beigelegt fein, denn in Konſtantinopel dauern 
die ſtarlen militäriſchen Ginberuiunnen immer noch an. Formel find 


Pe LU UUU UT UUULT 7 
nnαν,j aun annuus 


0 


— + Wofener Tageblatt. > 


Die weltberühmten 
Kartoffeldampf= und | 
Lupinenentbitterungs Anlagen | 


Marke „LOMA“ der Firma Gotthardt & Kühne, Lommatzsch i. Sa. werden auf dem 
Targ Poznanski im Betriebe vorgeführt. 
Alleinvertreter für ganz Polen: 


Landwirtschaftl. Maschinen und n 
Woldemar Günter, Bedarfsartikel, Oele und Fette, h 


Poznan, Sew. ER Nr. 6. Tel. 52-25. 


| 7 7 


min Industriewerke Karl Schopper A. . 
Zur Messe 155 a 


. Pavillon Pl. Drw. S. I. Stand Nr. 10. 
Nach einem arbeitsreichen Leben iſt am 4. Mai vorm. / 10 Uhr == ä 
mein guter Mann, unſer geliebter Vater 0 : ARIS; UHL 


der fe. Befiger der gerrſchaſt Bleihen Be BAD 15 05 


Rittergutsbeſitzer, Rittmeiſter d. L. a. D. und Landſchaftsrat a. D. 
Ritter hoher Orden 


Jules Eugene von douann 


im 87. Lebensjahre ſanft entſchlafen. | | a = Rn er 5 


Malinie (Kreis Pleſzew), den 4. Mai 1925. en 
Bally von Jouanne, geb. v. Loos = Ss Schwarzen Kopf! 


Marie Orlovius, geb. v. Jouanne N 5 3 
beliebte Hechenstift 


MEHEADER 
IM HAUSE 


Heinrich von Jouanne⸗Ezarnoſzha . 40 
Margarete Worzewski, geb. v. Jouaune . der 
Günther von Jouanne⸗Malinie i 
Jules von Jouanne⸗Lenartowice ö un 
Walther von Jouanne, Major a. D. N 0 

Gabriele von Schlebrügge, geb. v. Jonaune 

Valli von Schlieben, geb. v. Jouanne 

Fritz von Jouanne, Brückengut Alt⸗Kemnitz 

Agnes von Jouaunne, 


geb. v. Paczensky und Tenczin Jam 


SS 


mit Wollfilzmantel 


Ehriita von Jouanne, nalen 
geb. Freiin von Schenk zu Schweinsberg 

Auguste von Jouanne, geb. v. Dehne 

Frieda von Jouanne, geb. Stumm 

Felix von Schlebrügge, Forſtmeiſter 


26 Enkel und 4 Urenkel. 5 | e 


Bi Intustrlewerke Rarl Schopper A.-G., 
Die Beiſetzung findet am Freitag, dem 8. Mai, 4 Uhr nachmittags vom Trauer⸗ 


lels Ko. 
hauſe aus ſtatt. Zur ae in Posen: 


= Pavillon Pl. Drw. S. I. Stand Nr. 10. — 


CR | 


Ein tabellos erhaltener 


iſenzaun 


Ein gebrauchter, fait neuer eganter 


8 idiger Candwirt, 26 Jahre alt, In. 
12 wagte — . S Staatsbürger —— Beſitzer einet 175 10 mit 1 Tor u. 2 Seitenfüren, im ganzen 132 lfd. mir., 
an auer abzugeben Landwiriſchaft, dem es in feiner Heimat an pafjenden iſt preiswert abzugeben. 
Fr Damendekaniſchaften fehlt, „ischt auf biefem Wege nette Forſtverwaltung Stary⸗Bukowiee. 
preiswert zu perlau oznafiska 68a, II, Blending zwecks baldig —— z 
Jennerich, Miedzichowo pow. Nowy⸗Tomysl. ecke Micklowicze. 


E F. Ss tklassi 18 e Weins tub en kennen zu lernen. Einheirat in ein ebenfalls Weeze 30, „ ee ee 
und Restaurant 


Grunöſtſäck nicht ausgeſchloſſen. Verſchwiegenheit Uoremane iſt ſolidem, ſtrebſamem Herrn Gelegenheit geboten, einem 
CARLION“ 
9 


it Bild wel dt neu zu gegründenden Gejchäft beizutreten. Vermögen vorhanden. 
zg, J. . en an — — nn Ange, 1. . 8701 an die Geſchaftsſt. ds. Blattes erb. 
Sac Walnosci 17 Gel. 1905 
empfıiehli 


seine in ihrer Güte bekannte 
polnisch- französische Küche. 


Mittage mit 4 Gängen 2 Kl. 
Während der Mittagszeit KünstlerKonzert, 


e eee Heirat e 


56 96 8 Solider. ſtrebſamer Cand⸗ 
8 8 80 — 5 . Jahre alt evgl., 
poln. Staatsbürger, mit Ver⸗ 
mögen, wünſcht Einheiral i in 
Centrat-Hötel, Pt? ee dende Of wi 
Pfefferstadt 79 Tel. 1629 Minute v. Bahnhof Flarlegung der Verhältn. unt. 


Nr. 5692 a. d. Geſchſt. d. Bl. 
A Neu eröffnet . . o 


40 gediegene Fremdenzimmer Klein- Auto, 
Cerrxtral-Nelaumg Zweiſitzer (Mollmobil), 


NEE IEDLCDIE 


2 


. Solide reise . M eee 
Abends Auftreten von Künstiern. Restaurant, Conditorei u. Cafe. zu verk aufen. 


— 


Gefl. Angebote unter 5588 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl 


ede 


